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conſervativer Seite, daß die Regierung über ihre 
Dornen werde mit ſich reden laſſen, ſowohl in 
ezug auf die Höhe der Präſenzziffer, als bezüglich 
der Dauer der Bewilligungsfriſt. 
Einen beachtenswerthen Vermittelungsvorſchlag 
finden wir nun in der „Weſ.⸗Ztg.“, einem jo ges 
mäßigten Organ, daß die „Nat.⸗Ztg.“ ſich neuer⸗ 
dings auf daſſelbe berufen hatte. Die „Weſ.⸗Ztg.“ 
hält zwar gleichfalls die jährliche Bewilligung für 


Berlin, g 


aiſe zſidiums friſch aber ernſt; er ſprach 


gegenwärtigen Augenblicke, wo in der nächſten Zeit 


Sch 
u nuged über Paris nach dem Süden abgereiſt. 


n dem 


Anarchiſten vereitelt, welche auf die Eſtrade zu unſere liberalen 


u kommen, und wir hoffen, daß 
reunde bereit ſind, mit einer Bewilligung des Militär⸗ 


N „Es entſtand ein heftiger Zuiammen⸗ h € 
dringen Juchten Etats auf drei Jahre, alſo auf die Lebenszeit eines 
ſoß, bei welchem mehrere Perſonen verwundet Reichstags, der Regierung entgegenzukommen. Eibe 


überall einen guten Eindruck machen, ſondern auch zur 
Verſtändigung führen. 

Auch die Militärverwaltung würde aber ein Opfer 
zu bringen haben und zwar mit der ann Dieuſt⸗ 
5 Die Hälfte der Mannſchaften dient | 


dagas far erhalten habe; die zuletzt eingegangenen 


Nachrichten ſtellen die Lage als eine befriedi- 
dar. 

zun agel, 27. Robbe. Dem „Etoile belge“ wird 
aus Verviers telegraphirt: Heute Morgen beim 
Eintteffen des Expreßzuges aus Oſtende wurde 
wahrgenommen, daß 22 Poſtbeutel, welche die 
Werthſendungen für Beutel: Rußland, Oeſter⸗ 
teich und den Orient enthielten, ausgeleert waren. 
Die gewöhnlichen Briefe waren unberührt. 

— 28. Novbr. Der „Indep. belge“ zufolge 
hat die geſtern Morgen in Verviers beraubt ge⸗ 
troffene Briefpoſt namentlich 40 Packete mit Dia⸗ 
manten, welche in Newyork aufgeliefert: worden 
enthalten. Man ſchätzt den Schaden, welcher 
geſtohlenen Werthſachen verantwortlichen 
belgiſchen Staate aus dem Diebſtahl erwächſt, auf 


ahren nicht länger als zwei Jabre; nach Ablauf dies 
Zeit werden fie auf ſog. Königsurlaub entlaſſen. 
iſt alſo möglich, ſie in dieſer 


möglich ſein 


wirthſchaftlichen Werth, aber ſie hat auch 


neue Kaſernenbauten, kann wegfallen und 


die zweijährige Dienſtzeit eingeführt würde. Es kann 
ihm nicht der Vorwurf end 
des Reiches nicht genügend 

Sollten unſere liberalen Freunde das 


zweijährige Dienftzeit, jo hoffen wir auf eine 
ſtändigung mit den 
könnte der Reichstag darauf rechnen, 
ſeiner Seite zu haben. 


undzwanzig Millionen Mehrausgaben für die Armee zu 
bewilligen, dene zu wiſſen, woher man fie nehmen ſoll 


| 1 der 
5 af ſo erheblich, da 
werden könnte. 


den Friedens dienſt nicht erſchöpft wird, ſondern auch im 
Kriegsfalle noch nachhaltig bleibt, iſt ja ſchließlich das 
eigene Intereſſe der Mititärverwaltung. 
Da ſich aus der Vorlage, wenn man auf der 
jetzigen Faſſung nicht beſteht, wohl etwas, 
machen ließe, ſo erſcheint es nicht ausgeſchloſſen. 
stimmungen noch nicht getroffen, man nimmt aber, wie daß es zu Vorſchlägen in dieſer Richtung kommt 
unſer Berliner e ⸗Correſpondent ſchreibt, in Die Frage würde nur fein, ob die Regierung auf 
parlamentariſchen Kreiſen an, daß die Berathung die l der zweijährigen Dienſtzeit eingeht 
im Laufe der letzten Tage dieſer Woche beginnen — und das iſt nach unſeren Informationen freilich 
werde. eee wird man abwarten müſſen, bis bis jetzt ſehr zweifelhaft! 
die officielle Feſtſetzung der Tagesordnung erfolgt, F 
was erſt nach Beendigung der erſten Berathung des Der Nachhall der Thronrede im Auslande. 
Etats ſtattfinden kann. Ob die Vorlage alsdann Die deutſche Thronrede wird im Allgemeinen 
an eine beſondere Commiſſion oder an die Budget⸗ von der Pariſer Preſſe in anſtändiger Weiſe 
commentirt und deren für die Erhaltung des 


eommiſſton gehen ſoll, iſt auch noch nicht ent⸗ 
ſchieden. Nur daß eine commiſſariſche Berathung Friedens höchſt bedeutſame Worte hervorgehoben. 
Einige Blätter machen hiervon eine Ausnahme, ſo 


der Vorlage erforderlich iſt, darüber iſt alle Welt 
elnverſtanden. Die Begründung der Vorlage enthält, die „France“, welche in einem Leitartikel behauptet, 
Deutſchland habe Angſt. Im „Paris“ erklärt Herr 


ſoweit dieſelbe ſich auſ die Verwendung der 
44000 Mann bezieht, fo viele Dunkelheiten, daß Barthelemy, der Verfaſſer von „Avant la Bataille“, 
jede Partei das Intereſſe haben muß, die Ablichten | daß nunmehr Fraukreich ebenfalls ſein Armee-Effectiv 
der Regierung, denen ſie zuſtimmen ſoll, ſoweit feſt⸗ vermehren müſſe, da es geringer als das deutſche 
zustellen, daß bei der Ausführung des Geſetzes ſei, und daß daher ſchleunigſt das Reorganiſations⸗ 
luberraſchungen vermieden werden. Ueberdies wird project des Generals Boulanger volirt werden 
gerade von derjenigen Seite, welche ſchon im Vor⸗]müſſe. Der „Temps“ meint, daß die deutſche 
a am entſchiedenſten für die noch unbekannte Regiernng, um das neue Geſetz im Reiche tag durch: 
dane eingetreten iſt, die Frage der unveränderten] zubringen, entweder die Unterſtützung des Centrums 
nligung derſelben als eine noch offene behandelt, durch Conceſſionen werde erkaufen oder den Reichs⸗ 
11 die Köln. Ztg.“ „der Zuverſicht, daß „man“ tag auflöſen müſſen, und ſchreibt dann: „Zwiſchen 
9 der Regierung über das knappſte Maß des dieſe beiden Alternativen hat ſich die deutſche Regie⸗ 
ühwendigen nach Höhe und Dauer, ohne viel rung durch die Vorlage eines Geſetzes geſtellt, von 
ulkebeng in der Oeffentlichkeit zu machen, fich ver⸗ welchem alle friedlichen Erklärungen der Thronrede 
0 digen werde, und daß dann das unumgänglich Rothe | nicht den unnöthig kriegeriſchen Charakter (gratuite- 
endige mit ausdrucksvoller Mehrheit bewilligt werde“. ment belliqueux) abzuſchwächen vermögen.“ — Nicht 
er unter dem „man“ verſtanden fit, der ſich mit außer Acht zu laſſen iſt bei Beurtheilung dieſer 
5 Regierung über das unumgänglich North: Aeußerungen, daß den franzöſiſchen Blättern der 
endige verſtändigen ſoll, it noch einigermaßen Wortlaut zur Begründung der Militärvorlage noch 
mee Aber wie dem auch ſei, jedenfalls dieſe Be⸗ nicht zugegangen war. 
lerlung befiätigt die frühere, Andeutung auch von Der Eindruck in Petersburg iſt anſcheinend ein 


= Danzig, 29. November. 
Die Chancen der Militärvorlage. 


Ueber den Tag, an dem die erſte Berathung 
der Militärvorlage ſtattfinden ſoll, find feſte Be⸗ 


naturgemäß, meint jedoch, daß dieſelbe in dem 


doch nicht an eine Herabſetzung der Friedensſtärke 
gedacht werden kann, wenig von Belang wäre, alſo 


— das ift wahrlich eine ſtarke Zumuthung. Aber die 

Dienftzeit auf zwei Jahre reducirt den 
blich, man ſeiner wohl Herr 

Daß die Steuerkraft der Nation durch 


Montag. 29 Neon 
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getheilter. Während „Now. Wremja“ vertraut, 
daß Kaiſer Wilhelm bei ſeiner bewährten Friedens⸗ 
liebe den politiſchen Combinationen des Fürſten 
Bismarck nicht beipflichten wird, betont „Nowoſti“, 
die projectirte eilige Verſtärkung der deutſchen Armee 
ſei der richtigſte Maßſtab für die wahre Bedeutung 
der Thronrede; ſie, wie die vorausgegangene offi⸗ 
ciöſe Mittheilung beweiſen, daß die Friedensliebe 
nur Phraſe ſei und daß Deutſchland es nur noch 
nicht an der Zeit hält, mit Rußland zu brechen. 
Aus England liegt eine Aeußerung des conſer⸗ 
vativen „Standard“ vor, welche die geplante Er⸗ 
höhung der Präſenzſtärke un bedingt billigt und 


hinzufügt: „Zum Glück haben weder das deutſche 


aris, 28. Nov. Eine Versammlung der radical⸗] nicht in den Vordergrund eſtellt zu werden brauche. 
sgreifintichen Comités des Seines Departements, Da dies auch die Thronrede betreffs der Dauer der 
115 che beute Nachmittag unter dem Vorſitze Tolain's Bewilligung nicht thut, jo meint das genannte Blatt: 

wee Tivoli⸗Saale ſtattfinden ſollte, wurde durch So eröffnet fi die Ausſicht, zu einer Verſtändigung 


Volk noch ſeine Lenker die Abſicht, die furchtbare 
Waffe, welche ſie ſich geſchmiedet, in leichtſinniger 
Weise zu gebrauchen. Dem deutſchen Heere ver⸗ 
dankt Europa die fünfzehn Jahre verhältnißmäßiger 
Ruhe, und der Friede Europa's würde ohne das⸗ 


ſelbe nach unſerer Meinung nicht einen Pfifferling 


Anerbieten, frank und frei gemacht, dürfte nicht bloß 


| 
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5 a zu tüchtigen Soldaten 
herauszubilden; mit der anderen Hälfte muß es auch 


Die zweijährige Dienſtzeit hat einen großen volfs⸗ 
i [ ) einen un⸗ 
mittelbaren finanziellen. Der größte Theil der Koſten 
der Heeresvermehrung, namentlich auch de wird fie } 
o wird ſie 
dem Volke erträglich. Dabei iſt die Hanptſache, daß der 
Kriegsſtärke unſeres Heeres kein Abbruch geſchähe, 
wenn mit der Vermehrung der Einſtellungsziffer zugleich d 


| 


werth ſein.“ 
Die Rechenſchaftsberichte. 


werden, für die Sicherheit i 
orge getragen zu haben. 
Programm auf⸗ 
ſtellen: Bewilligung der geforderten Vermehrung der 
Einſtellung und der Cadres, dreijähriger e f 

er⸗ 
egierungen. Schlimmſten Falls 
ie Wähler auf 


Mit dieſem Programm gewinnt die Frage der 
Deckung der Koſten ein ganz anderes Anſehen. Vier⸗ u 


3 St 
f e verleitet werden, die Verhängung des 
Belagerungszuſtandes habe lediglich den Zweck, 
die ſocialdemokratiſche Propaganda unmöglich zu 
machen. Für die Behauptung, daß Hamburg, 
Altona und Harburg, ſowie die Nachbarorte fort⸗ 
dauernd durch revolutionäre Beſtrebungen der 
Socialdemokratie mit Gefahr für die öffentliche 


Sicherheit bedroht ſeien, enthält der Bericht auch 


nicht die Spur eines thatſächlichen Beweiſes. 


Reichsmünzuachweis und Silberverkäufe. 


Vor Monaten iſt bereits in der Preſſe die 
Thatſache beſprochen worden, daß in der letzten 
„ gegen allen bisherigen Gebrauch eine 
Denkſchrift über die Ausführung der Münzgeſetz⸗ 
dated dem Reichstage nicht zugegangen iſt. Die 
legte Denkſchrift datirt vom 26. Februar 1885. In 
dieſer Seſſion iſt das Verſäumte bereits am erſten 
Tage nachgeholt worden, freilich in einer von der 
bisherigen Uebung abweichenden Form. Der Ueber⸗ 
ſicht der Reichs⸗Ausgaben und ⸗Einnahmen für das 
Etatsjahr 1885/86 f nämlich als Anlage XII. eine 
„Ueberſicht der in den deutſchen Münzſtätten bis 
Ende März 1886 ſtattgehabten Ausprägungen und 
Einziehungen von Reichsmünzen“ beigefügt. Dieſe 
freilich nur zwei Druckſeiten umfaſſende Ueberſicht 
giebt in gedrängter Form die wichtigſten der Daten, 
welche nach früherer Praxis in den „Münzdenk⸗ 
ſchriften“ enthalten waren. Es geht daraus zu⸗ 
nächſt hervor, daß in der Zeit vom 1. Januar 1885 
bis Ende März 1886 auf den deutſchen Münzſtätten 
an Reichsgoldmünzen im Ganzen 16 810 840 Mk. 
in Doppelkronen und zwar ausſchließlich für Privat⸗ 
rechnung neu geprägt worden ſind. An Reichs⸗ 
ſilbermünzen find in derſelben Zeit 3 908 558 Ein⸗ 
Markſtücke, und an Kupfermünzen 114 873,07 Mk. 
in Ein⸗Pfennigſtücken hergeſtellt worden. Der 
Brutto⸗Münzgewinn, welchen das Reich bei der 
Ausprägung von Reichs ſilbermünzen bis Ende 1886 
überhaupt gemacht hat, wird nach Abzug der durch Um⸗ 
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mem N SEEN ERRESANRETTR AAT 
gab er in jo vorzüglicher Maske, daß ſchon die 


äußere Erſcheinung einen tiefen Eindruck machte. 
Dabei ſprach er die weichen, träumeriſchen Stellen 
ebenſs poetiſch, wie er die hochdramatiſchen Scenen 
mit voller dramatiſcher Kraft ſpielte. Eine Leiſtung 
erſten Ranges war der Franz des Herrn Kolbe. 
Ebenſo fein wußte er den glatten Heuchler, wie den 
überlegenden Böſewicht zu zeichnen. Ueberraſchend 
951 05 die dazwiſchen liegenden Ausbrüche brutaler 
uth. Von beſonders ſtarker Wirkung waren die 
zweite Scene mit Hermann und die große Viſions⸗Scene. 
Viel zum . der Vorſtellung trug es bei, 

daß die einzelnen Räuber ſehr gut gegeben wurden 
und auch die Comparſerie gut einſtudirt war. 
Aeußerſt charakteriſtiſch waren der derbe, kraftvolle 


Stadt⸗ Theater. 


N * Schiller's „Räuber“ find unter allen 
Public unſeres großen Dichters bei dem gebildeten 

üblitum am wenigſten beliebt. Man hat das 
el der Jugend geleſen und iſt von den aben⸗ 
55 ichen Schickſalen des Karl und des Franz Moor 
Ne worden. In reiferem Alter fühlt man ſich 
be die Kraßheit der Handlung und durch die 
be lhimingliche, oft rohe Sprache unangenehm 
Mi bt, Aber trotz dieſer augenſcheinlichen Mängel 
N 15 dramatiſche Schwung in dieſem Trauerſpiel 
it gewaltiger, daß es noch immer zu den aller⸗ 
Ante cen Stücken gehört. In keinem anderen 

de Schiller's iſt ein folder Zug gigantiſcher 


une, der an Shakeſpeare gemahnt. Franz Moor, Schweizer des Herrn Werber und der flotte Roller 
Arbeit ichard des Dritten und Jagos Muſter ge⸗ des Herrn Bach. Vorzüglich in Maske und Spiel 
ar et, iſt eine ſo gewaltige Schöpfung, wie ſie hielt Herr Retty den Spiegeiberg, während Herr 

einem wahrhaft großen dramatiſchen Genie | Schindler (Koſinsky) in einer Erzählung uns 


gelingen konnte. durch ſchwungvollen Vortrag zu intereſſiren wußte. 


Die Aufführung hon S RR f N ; cr 
b ufführung von Sonnabend gehört zu den] Die Partie der Amalie gab, zumal bei den üblichen 
275 Räuber⸗Darſtellungen, die unſece Bühne ge⸗ ſtarken Streichungen im Text, dem bewährten A 
waren hat. Die Partien des Karl und des Franz ſtellungstalent des Frl. Fanto wenig Gelegenheit, 
alt mit Darſtellern beſetzt, die ſich nicht nur den ſich zu zeigen. Lobend ſei noch erwähnt der alte 
12 Nag, ſondern auch den phyſiſchen Anforderungen Moor des Herrn Malvoth, der Hermann des 
haf in en vollſtändig gewachſen zeigten. Hr. Ernſt Herrn Stemmler, welcher ſeine beiden Scenen 
ehr N einer erſten Scene den derben Ton Karl's] mit Franz ſehr wirkungsvoll ſprach, und der Daniel 
fenige lich und erfreute dann burch eine äußerſt des Herrn Schmidt. 

und doch maßvolle Declamation bei den Die ganze Vorſtellung fand verdienten reichen 


Ausbrüchen der Leidenſchaft. Den Räuber Moor! Beifall. 


„Potpourri“ 
von Nataly v. Eſchſtruth.) 


In dieſem Buche hat die Verfaſſerin des famoſen 
„Bänfeliejel“ ſechs Novellen vereinigt, die ebenſo wie 
jener vielgeleſene und vielbewunderte Roman den 
Stempel der Oberflächlichkeit und — was ſchlimmer iſt 
— den der Unnatur tragen. Vergebens ſucht der denkende 
Leſer in dieſem parfümirten Wortgeklingel einen Funken 
echten Gefühls, ein Goldkorn lauterer Wahrheit Er 
findet nichts als Flittertand von Anfang bis Ende. 
Doch halt, ſeien wir gerecht. findet noch etwas, 
nämlich einen — freilich durchaus unbeabſichtigten Humor, 
der ihn für die Lectüre dieſes Potpourri in etwas ent⸗ 
ſchädigt. So wird er nicht ohne Vergnügen ſich von 
einer Dame erzählen laſſen, durch deren geſtickte Blouſe 
zdas warme Roſa ihrer Sammethaut leuchtet“, während 
ich eine ſpaniſche Zigeunerin, dieſe brünetteſte der 

rünetten, „weißer“ Arme und eines „weißen“ Nackens 
erfreut, um den ſich „Perlenſchnuren“ (sie) ſchlingen. 
Er wird auch keinen Groll auf den braunen 
Lajos werfen, der auf Seite 56 „ein ſchwarzer 
Ungarbub“ und auf Seite 113 —, o wunder⸗ 
ſames Naturſpiel! — ein „Sapoyarde“ iſt. Ei, ei, 
Savoyen im ſchönen Ungarlande? Dagegen wird den 


Leſer etwas wie Neid auf den bevorzugten Sterblichen 
beichleichen. dem purpurne Atlasfalten wunderliche Dinge 
leife ins Ohr flüstern“. Potztauſend! — ſagt er fih — 
I Die hät mir meine 
Aber dieſer merkwürdige Marineoffizier 


Gardinenpredigten kenne ich wohl. 
liebe Frau. 


*) E. Pierſon's Verlag. Dresden und Leipzig 1887. 


conſtatiren. 
vor zwei Tagen; 


terſche Bureau aus Wien melden, 


werde durch den Widerſtand der Pforte, welche, d 
von n theilend un 
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Abend⸗Ausgabe. 


7 F entſtandenen Verluſte auf 43 478 569,82 Mk. 
echnet. 


er 
Nicht enthalten find in der neuen Ueberſicht 
die ſonſt in den Denkſchriften gelieferten Angaben 
über die Goldankäufe der Reichsbank; hierüber giebt 
indeſſen der Jahresbericht dieſes Inſtituts elbſt 
genügende Auskunft. Ebenſo werden, abweichend 
von dem bisberigen Brauche, über die Einziehung 
von Landesſilbermünzen und den Beſtand an 
Silberbarren, die ſich im Beſitze des Reiches 
befinden, keine Angaben mehr gemacht. Nach der 
fen Denkſchrift betrug dieſer Beſtand 188 936,764 
Pfund fein. Man wird ſich erinnern, daß im Laufe 
des Sommers in einem angeſehenen amerikaniſchen 
achblatte die Nachricht Raa das deutſche 
teich verkaufe feit einiger Zeit in aller Stille den 
Reſt ſeiner Thaler gegen Gold. Dieſe auch von 
der deutſchen Preſſe aufgenommene und verbreitete 
Mittheilung erfuhr von amtlicher Seite weder 
Widerſpruch noch Beſtätigung. Zur Unterſtützung 
der Vermuthung wurde ſchon damals auf das Aus⸗ 
bleiben der ſonſt üblichen Münzdenkſchrift und die 
ſtark ſinkende Tendenz des Silbermarktes hinge⸗ 
wieſen. Die letztere Tendenz iſt inzwiſchen längſt 
wieder in eine ſteigende umgeſchlagen. Sollte übri⸗ 
gens die Reichsregierung in der That an eine all⸗ 
mählige Abſtoßung des noch vorhandenen Barren⸗ 
beſtandes gegangen ſein, ſo werden diejenigen, 
welche ſich der mit Einſtellung der Silberverkäufe 
inaugurirten Zauderpolitik von Anfang an widerſetzt 
haben, am allerwenigſten ſie daran hindern oder 
auch nur zu einer Offenlegung ihrer Geſchäfts⸗ 
operationen drängen wollen. 


Ju der bulgariſchen Frage 
iſt ein weiterer Fortſchritt in der Klärung nicht zu 
Die Candidatenfrage ſteht noch ſo wie 
die Zumuthung, die Candidatur 
weiſen die Bulgaren mit 


des Dadian zu acceptiren, 

Entrüſtung von ſich und die Combinationen betreffs 

des wieder aufgetauchten Oldenburgers oder des 

Fürſten Vogorides werden vorausſichtlich ſo lange 

in der Luft ſchweben, bis nicht die 

Unionsfrage 

gelt iſt. Hierüber läßt ſich das Reu⸗ 

daß die dort ſehr 

gewünſchte ſchleunige Löſung der Frage der Ver⸗ 

einigung von Oftrusrelien mit Bulgarien verzögert 
en 


endgiltig gere 
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tandpunkt thei 
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der Fürſtenwahl 
zuführen. Man iſt dortſder Anficht, es mangele nich 
an Anzeichen, no Deutſchland geneigt ſei, für die 
Anſchauungen Rußlands und der Türkei einzutreten. 
Andraſſy und Prinz Renft. 

Zwiſchen dem deutſchen Botſchafter Prinzen 
Reuß und Andraſſy fand in Peſt, der „Köln. Ztg. 
ufolge, ein längerer Gedankenaustauſch ſtatt. 

ndraſſy hatte nicht unterlaſſen, vor ſeinem Auf⸗ 
treten in den Delegationen die Berliner leitenden 
Kreiſe zu verſtändigen; dieſes geſchah durch ſeinen 
Sohn, welcher der öſterreichiſch ungarischen Botſchaft 
in Berlin attachirt iſt. Die Stellungnahme Andraſſys 
gegenüber dem Verhältniß des öſterreichiſch⸗deutſchen 
Act en zu Rußland hatte anfänglich in Berlin 
nicht gefallen. Man glaubt, daß Andraſſys letzte 
Paige ei gegenüber Rußland nicht ohne vor⸗ 

eriges Einverſtändniß mit den deutſchen leitenden 
Kreiſen gehalten worden iſt. Im Lichte dieſer 
Friedensbeſtrebung erkennt man an, daß Andraſſy 
ſehr erheblich dazu beigetragen hat, die ungariſche 
Anſchauung über das öſterreichiſch deutſche Bündniß 
zu klären, wodurch er dem Bündniſſe ſelbſt einen 
guten Dienſt erwieſen habe. 

Der Kaiſer von Oeſterreich über die Lage. 

Am Sonnabend waren die Mitglieder der 
Delegation zum Hofdiner geladen; der aiſer war, 
wie man dem „B. T.“ meldet, in vorzüglicher 
D. e u. A. äußerte er zu dem Abgeordneten 
Dr. Demel, die auswärtige Lage ſei im ugenblick 
günſtiger geſtaltet und erſcheine im Allgemeinen 

ebeſſert. Mit Andraſſy ſprach der Monarch auf⸗ 
allend lange und ſehr ernſt, wobei faſt immer 
lediglich der Kaiſer das Wort führte, während 
Andraſſy nur, wenn der Kaiſer anhielt, Bemer⸗ 


kungen machte. 


Karawelow's „Enthüllungen“. 

Der bekanntlich der moraliſchen Mitſchuld an 
:!:! ̃ͤ TTT... 
ebt 
eſer 


Wolken wie „irre Rieſengeſpenſter“ über den Wald: 
„ſchmeicheln glanzſchwarze Locken, 
um ein geſenktes Antlitz“; da „zuckt es ſchillernd wie 
Fluth und Nirenleib in einem Auge, ſpielt um ſchmale. 
ſtolz aufgeſchürzte Lippen“; da „grüßen ihn (sic) aus dem 
dunkeln Henterbogen zwei gebrochene Augen entgegen. 
Betroffen finnt er über dieſe Unmöglichkeiten nad: 

ehe er ſich noch von ihnen erholt hat, ſieht er, 00 der 
verblüffenden Erſcheinung gegenüber, daß die Perſonen 
des Berfallers ſelten etwas zu ſagen haben, ſondern 
ihre Gedanken auf andere, bisher noch nicht ins Volk 
gedrungene Arten kundzugeben willen. „Unſinn!? 
lachte fie auf“ — „Heute noch!“ nickte er. „Wie 
kann ein Mann wie Sie mit Eiferſuchtsfunken ſvielen! 
— ſchüttelte die Ruſſin ernſt das Haupt zc. x. 

Auch wir ſchütteln ernſt das Haupt und fagen: 
Genug dieſes Potpourris der Ungehenerlichkeiten! 
leichzeitig aber wollen wir unſerem Bedauern Ausdruck 
eben, daß Nataly von Eſchſtruth, berauſcht von dem 
eifall der Menge, ihr unbeftreitbares Talent für leb⸗ 
bafte Darſtellung von einem Gewirr böſer Schling⸗ 
pflanzen umranken läßt und ſich dadurch immer weiter 
von jenem Ziele der Schönheit entfernt, das der Schrift⸗ 
ſteller wie jeder andere Künſtler nur im Bunde mit 
Natur, Einfachheit und Wahrheit erreichen kann. 


@ 
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’ dungen = energiſchen Mithi 
a , auf 


tirten Delafoſſe an 


der Entthronung des Fürſten Alexander ſchwer ver⸗ 
dächtigte ehemalige Regent Karawelow veröffentlicht 
in der Zeitung „Truwska Konſtituzia“ in Tirnowa 
eine ſentationelle Darſtellung der eigentlichen 
Urſache der Entfernung. Nach Karawelow hätte 
der Fürſt ſich durch den Beſuch beim rumäniſchen 
König bloßgeſtellt, indem er dieſem ein Schutz⸗ und 
Trutzbündniß anbot, wobei er dem König für 
deſſen Unterſtützung zur Gewinnung Macedoniens 
den öſtlichen Theil Bulgariens mit Ruſtſchuk und 
Varna verſprach. Es ſei dies an den Fürſten 
Bismarck verrathen worden, der ihn darüber 
befragen ließ. Rußland, welches Kenntniß von dem 
Plane erhielt, erklärte, es wolle aus dem Drei⸗ 
Kaiſer⸗Bund austreten, wenn nicht Deutſchland die 
Zuſtimmung zur Entthronung Alexanders gebe. 
Fürſt Bismarck ſtimmte zu und bewog hierzu auch 
Kalnoky in Kiſſingen. Des Fürſten Schickſal wurde 
durch die Gaſteiner Entrevue endgiltig beſiegelt. 
So Karawelow. Da von deutſcher Seite wieder⸗ 
holt aufs allerbeſtimmteſte erklärt worden iſt, 
daß man von dem Bevorſtehen einer Entthronung 
des Fürſten nicht das mindeſte gewußt habe, 
ferner auch die „Norddeutſche Allgemeine N 
dem Fürſten ſehr herbe Vorhaltungen über jein 
Fortgehen gemacht hat, fo kennzeichnen ſich 
dieſe Angaben ſchon hierdurch als ER 
Bekanntlich iſt nun aber nicht nur von deutſcher 
Seite wiederholt auf das beſtimmteſte erklärt worden, 
daß man von dem e einer Entthronung 
des Fürſten Alexander nicht das mindeſte gewußt 
hat, ſondern auch Graf Kalnoky hat, wie gemeldet, 
eine bezügliche Interpellation dahin beantwortet, 
daß Karawelows Angaben falſch ſeien. Dieſe „Ent⸗ 
hüllungen“ ſind alſo nur Aufſchneidereien geweſen. 


Graf Robilant über die äußere Politik Italiens. 


Einem Telegramm aus Rom zufolge beant⸗ 
wortete geſtern der italieniſche Miniſter des Aeußern 
Graf Robilant in der Deputirtenkammer die Inter⸗ 
pellationen der Abgg. Sant Onofrio und Valle 
bezüglich der äußeren Politik. Der Miniſter erklärte 
dabei, die Beziehungen Italiens ſeien zu allen 


reich zeugten von großer ran und gegen⸗ 
ſeitigem Vertrauen. Die Regierung des Königs 
habe ſich dem friedlichen Programm der Central. 
mächte angeſchloſſen und werde ſich demſelben auch 
fernerhin anſchließen unter derſelben Form und in 
demſelben Maße wie bisher, indem ſie es ſich an⸗ 
gelegen ſein laſſen werde, das Einvernehmen zu 
einem immer innigeren und den gegenſeitigen In⸗ 
tereſſen immer mehr entſprechenden zu machen. Mit 
England ſei Italien durch beſondere, der italieni⸗ 
ſchen Politik traditionelle Freundſchaftsbande ver⸗ 
knüpft und werde dieſe noch weiter entwickeln, wenn 
die Ereigniſſe es verlangen ſollten. Robilant bezog 
ſich ſodann auf ſeine im ae in der Depu⸗ 
tirtenkammer abgegebenen Erklärungen, denen er 
treu geblieben ſei, und erwähnte der Sympathien 
Italiens für den früheren Fürſten von Bulgarien 
und für Bulgarien. Die Regierung habe dieſe nicht 
verheimlicht. Vor Allem mußte ſie aber auf die 
Erhaltung des Friedens bedacht ſein, bei einer 


Frage, in welcher Italien nicht in erſter Reihe 
intereſſirt ſei, bis etwa ein Conflict oder Sonder⸗ 


abmachungen zwiſchen einzelnen Mächten eintreten 
ſollten. Niemand werde e an der ebenſo 

fe Italiens zweifeln 
jede Macht abſolut rechnen 
| echterhaltung 


nt Freycinet die von dem De 


ihn gerichteten Fragen bezüg 
der auswärtigen Politik: 5 


führung der Reformen im Innern verhindern würde. 
Frankreich müſſe zwar in allen internationalen Ange⸗ 
legenheiten ſich geltend machen können, aher es müſſe 
vor Allem diejenigen Angelegenheiten ins Auge taflen, 
welche ein vitaleg Intereſſe hätten. Die bulgariſche 
Frage intereſſire Frankreich nicht direct. An der äghp⸗ 
tiſchen Frage dagegen habe Frankreich Intereſſen 
erſten Ranges, man könne daher nicht zulaſſen, daß 
Aegypten ſich in den Händen einer fremden Macht 
befinde. Dieſe Gefahr ſei indeſſen nicht zu befürchten. 

Die Engländer ſeien nach Aegypten gegangen, lediglich 
um die Ordnung daſelbſt herzuſtellen; dieſelben erkannten 
an, daß Aegypten ſein eigener Herr fein müſſe. Die 
franzöſiſche Regierung habe keine Klage formulirt, wohl 
aber die Aufmerkſamkeit Englands auf die Nothwendig⸗ 
keit hingelenkt, zu einer Löſung zu gelangen. Bezüglich 
der Suez⸗Frage ſeien Unterhandlungen angeknüpft 
worden, um ein europäiſches Uebereinkommen herbeizu⸗ 
führen. In kurzem werde entweder eine Verſtändigung 
mit England erzielt ſein oder die Geſammtheit der 
Mächte werde ſich mit der Angelegenheit zu befaſſen 
haben. Die Regierung habe die Achtung und das Ver⸗ 
trauen aller Mächte durch ihre ehrliche, offene und 
ſelbſtloſe Politik gewonnen. Die coloniale Politik an⸗ 
langend, ſo hält Vest dafür, daß man ſich begnügen 
müſſe die neuen Beſitzungen zu organiſiren. Die Politik 
der Regierung laſſe ſich zuſammenfaſſen in die Worte: 
Klugheit und Feſtigkeit. 5 

„Im weiteren Verlauf der Sitzung beantragte 
Michelin die Aufhebung der franzöſiſchen Botſchaft 
beim päpſtlichen Stuhle. Freyeinet bekämpfte dieſen 
Antrag und legte die Nützlichkeit dieſer Botſchaft 
dar. Alle Mächte unterhielten Beziehungen mit dem 
Vatican; Frankreich, das zahlreiche Katholiken 
unter ſeinen Bürgern zähle, das ein Concordat 
mit dem päpſtlichen Stuhl abgeſchloſſen habe und 
das Miſſionen im Orient unterhalte, könne nicht 
ohne Vertreter bei dem Vatican ſein. Der Antrag 
Michelin wurde mit 291 gegen 258 Stimmen ab⸗ 
san und die erſten 17 Kapitel des Buogets des 

uswärtigen wurden ſodann in derſelben Weiſe 
genehmigt, wie Freycinet fie beantragte. 

Wie aus Paris von geſtern telezraphirt wird, 
äußern ſich die Zeitungen beifällig über die von 
dem Miniſterpräſidenten dargelegte Politik der 
Regierung bezüglich der auswärtigen Fragen. Die 
Stellung des wankenden Cabinets ſcheint daher 
einer neuen Feſtigung entgegenzugehen. 


Die ſpaniſchen Republikaner. 

Nach einer Meldung des „Temps“ ſteht ein 
für die Entwickelung der ſpaniſchen Parteiverhält⸗ 
niſſe wichtiges Ereigniß, die Ab der 
republikaniſchen Coalition, unmittelbar bevor. In 
einer Ausſchußſitzung iſt nämlich die Tagesordnung 
Salmerons, worin die Militäraufſtände getadelt 
und vorgeſchlagen wurde, Ruiz Zorrilla den Rath 
zu ertheilen, nach Spanien zurückzukehren, mit 14 
gegen 12 Stimmen hei 5 Stimmenthaltungen ver⸗ 
worfen worden. Sollte die Geſammtverſammlung 
demnächſt dieſe Beſchlüſſe beſtätigen, ſo muß 
Salmeton, der ſeit einiger Zeit einer Verſöhnung 
mit den beſtehenden Einrichtungen das Wort redet, 
mit ſeinem Anhang von den Zorrilliſten abſchwenken. N 
Ein ſolcher Bruch in der republikaniſchen Partei 
aber wäre die Beſtäligung, daß Sagaſta richtig 
gerechnet, und würde der Monarchie einen neuen 
Stützpunkt gewähren. 


— sn 


. 


und ſodann auf kurze Zeit nach Berl 


obliectiv eine Patentverletzung liege, aus dem 
ordentlichen Richter anhängigen Verfahren an den Patent 
gerichtshof zu verweilen, wenn dies beide Theile bean 
tragen, oder wenn es das Gericht von Amtswegen ode 


a Dentichland. 
Berlin, 28. November. Wie bereits ge⸗ 


meldet, iſt dem Bundesrath das Schlußprotokoll 
ber internationalen Eiſenbahn⸗Conferenz zu Bern 
über die zollſichere Einrichtung der Eiſenbahn⸗ 
[wagen im internationalen Verkehr 


uge⸗ 
gangen. Der nachträglich dem Bundesrath über⸗ 
mittelte franzöſiſche Originaltext iſt von einer 
Denkſchrift des Reichs eiſenbahnamts und des Reichs⸗ 
ſchatzamts begleitet, aus welcher hervorgeht, daß 
das erſtgedachte Amt umfangreiche Erhebungen über 
die techniſche und finanzielle Bedeutung der Con⸗ 
ferenz Beſchlüſſe angeſtellt bat. Nach dem Ergebniß 
derſelben müſſen die Beſchlüſſe ſowohl im Intereſſe 
des allgemeinen Verkehrs, als auch vom Stand⸗ 
punkt der Eiſenbahn⸗Verwaltungen aus als dringend 
wünſchenswerth bezeichnet werden. Danach wird 
beantragt, daß der Bundesrath ſich mit den Be⸗ 
ſtimmungen, welche die Conferenz bezüglich der 
ene Einrichtung der Eiſenbahnwagen im 
nternationalen Verkehr vorſchlägt, einverſtanden 
erklärt und die Einführung der Beſtimmungen er⸗ 
folgen ſoll, ſobald deren Annahme auch ſeitens der 
übrigen betheiligten Regierungen durch den 
ſchweizeriſchen Bundesrath conſtatirt iſt. 

* [Graf Münfter], welcher beabſichtigte, ſich 
geſtern nach Hannover zum e ee 
5 n zu begeben, 
ſieht ſich, einem Pariſer Telegramm der „Poſt“ 
zufolge, genöthigt, ſeine Abreiſe noch zu verſchieben. 
Es iſt nämlich, in Folge ſeines neulichen Sturzes 
mit dem Pferde, eine leichte Knochen⸗Entzündung 
im Gelenk der linken Schulter eingetreten, welche, 
obſchon ſie zu keinen weiteren Beſorgniſſen Anlaß 
l 18 dem Botſchafter heftige Schmerzen ver⸗ 
urſacht. 

* [Der Afrikareiſende Scholz Rogoziuski] iſt 
von Liverpool nach den Canariſchen Inſeln ab⸗ 
ereiſt und wird ſich von da nach Weſtafrika zur 
Erforſchung des Innern begeben. 

* Abg. Liebknecht] wollte einer Newyorker Nach: 
richt zufolge am 27. November ſeine Rückreiſe nach 


Deutſchland über England antreten. 
Mächten gute, diejenigen zu Dentfchland und Oeſter⸗ 5 


* [Die Deutſch⸗oſtafrikaniſche Plantagen⸗Geſell⸗ 
ſchaft! bat am 24. d. den formellen Akt ihrer Con⸗ 
ſtituirung vollzogen. Das Kapital der Geſellſchaft, 
welches ſtatutariſch auf vorläufig eine Million Mark 
feſtgeſetzt iſt, war um mehr als 200 000 & überzeichnet. 
Zum Vorſitzenden wurde Dr. Peters gewählt. 

* l[Einſchränkung der Tauzluſtbarkeiten.] „Con⸗ 
ſervative Corr.“ und „Kreuzztg.“ ſprechen ihre Freude 
darüber aus, daß die Regierung zu Düſſeldorf, 
„der wir ſchon ſo manche heilſame Maßregel auf 
dem Gebiete der öffentlichen Wohlfahrt verdanken“, 
die Tanzluſtbarkeiten weſentlich eingeſchränkt hat, 
jo daß auch geſchloſſene Geſellſchaften jetzt nur noch 
an den „generell freigegebenen Tagen“ (drei Carne 
valstage, Dftermontag, zweite Weihnachtstag 
Sylveſterabend, Königs⸗Geburtstag, Sedantag un 
drei Kirmeßtage) tanzen laſſen dürfen. In der Au 
zählung ſcheint der zweite Pfingſttag zu fehlen. J 
Uebrigen werden ſich die Rheinländer damit tröſten 


daß geſtrenge Herren bei ihnen nie lange regiert 


Berückſichtigung nicht geeignet befunden worden, da die 
Angelegenheit nicht zur Zuständigkeit des Reiches, ſon⸗ 


dern der Bundesſtaaten gehört.“ 

1 4 . der Verwaltung des 
ae 15 Er Ne, 
non Marſtall⸗Junkern gef orden, welche die Vor⸗ 
ſtufe zu den höheren Ten bildet. Als Marſtall⸗ 
Junker iſt der Lieutenant Graf v. Schimmelmann vor⸗ 
läufig zur Dienſtleiſtung bei der Marſtallverwaltung 
commandirt worden. 

* [Die dentſch⸗oſtafrikauiſche Geſellſchaftl hat am 
17. November dieſes Jahres mit dem Lloyddampfer 
„Neckar“ eine Reihe don Ausrüſtungsgegenſtänden 
zur Anlegung einer größeren Niederlaſſung an der 
Wubuſchimündung (Port Durnford reſp. Hohen⸗ 
zollernhafen) nach Aden geſendet. 

In Frankfurt a. O. find wegen des Breslauer 
Cholerafalles gleichfalls Vorſichtsmaßregeln be⸗ 
treffs der durchpaſſirenden Auswanderer auf dem 
. angeordnet worden. e 

rankfurt a. M. [Verhaftete Sscialiſten. 
Alexander Kapp, ein Fre Socialiſt, wurde 
in Kaiſerslautern, wo er ſeit einiger Zeit wohn⸗ 
haft, verhaftet und nach Frankfurt gebracht. Auch 
der Tapezierer, Herr Grüneberg, welcher zu An⸗ 
fang dieſes Jahres hier weilte, iſt in Neumünſter 
verhaftet worden. ! 7 

Koblenz, 27. November. Die Abreiſe Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin iſt, der „Kobl. Ztg.“ zu⸗ 
ln Frech endgiltig auf den 1. Dezember d. J. 
eſtgeſetzt. 

g Peri und, 27. Nov. In der heutigen außer⸗ 
ordentlichen Generalverſammlung der Dortmund⸗ 
Gronau⸗Enſcheder Eiſenbahngeſellſchaft wurde die 
Verſtaatlichungsofferte der Regierung mit 
11 987 gegen 1271 Stimmen abgelehnt. 

Aus Weftfalen, 26. Novbr. Zu dem Kapitel 
Wahlbeeinfluſſung bringt die „Gelſenk. Ztg.“ 
einen werthvollen Beitrag: In einer Beſcheidung 
auf einen Wahlproteſt, den mehrere Eingeſeſſene 
der Gemeinde Braubauerſchaft, Amt Schalke, an 
den Landrath Dr. Baltz gerichtet, iſt folgendes zu 


leſen: 

Gelſenkirchen, 15. November. 1886. Daß von 
Seiten der Zechen und Fabrikverwaltungen auf ihre 
Arbeiter bezüglich der Ausübung ihres Stimmrechts in 
einzelnen Fällen ein gewiſſer Druck ausgeübt ſein mag, 
iſt wohl kaum in Abrede zu ſtellen und gewiß in hohem 
Maße bedauernswerth; aber dieſe Wahlbeeinflufiung 
würde bei einer Neuwabl ſich zweifellos und dazu ziel⸗ 
bewußtbar (zielbewußter?) wiederholen. Anderſeits iſt 
auch nicht zu verkennen, 3 9 die Intereſſen der induſtri⸗ 
ellen Werke und ihrer Arbeiter 1 großen Theil 
ſolidariſch find, und daß daher zweifellos der überragende 
Theil der Arbeiter auch aus eigenſter freier Uebe 
zeugung () den Candidaten ihrer Arbeitgeber ſeine 
Stimme gegeben hat, auch wollen Sie gefälligft das 
alte fees Sprüchwort nicht vergeſſen: „Weß Brod 

ich eſſe, deß Lob ich ſinge.“ 

Frankreich. 
Die 


Ueber⸗ 


Commiſſion der 
die 


Marſtalls iſt eine neue Stelle, und zwar die 


Geltung 


ſehen. Dieſe wurde früher anſtandslos gewa 

f 5 macht man bei Juden die Beſtätigung von 
Bedingung abhängig, daß fie die Univerſität mit 
einem höheren akademiſchen Grade abſolvirt haben, 
zu deſſen Erlangung fie ihr wiſſenſchaftlicheg 


Prüfungsthema öffentlich und erfolgreich vertheidigen 


müſſen. 


Von der Marine. 

* Der Kreuzer „Nautilus“ (Commandant 
Capitän⸗Lieutenant v. Hoven) iſt am 26. Novbr. c, 
| in Kobe eingetroffen. -- Das Schulgeſchwader, 
beſtehend aus den Schiffen „Stein“ (Flaggſchiff), 
„Moltke“ und „Prinz Adalbert“ (Geſchwaderchef 
Capitän zur See und Commodore von Kall), iſt 
am 27. November c. in St. Vincent (Cap Verdes) 
eingetroffen und beabſichtigt am 6. Dezember e. 

wieder in See zu gehen. 


Danzig, 29. November. 


$ Nie ofen Die deutſche Seewarte hat 
heute Mittag folgendes Telegramm erlaſſen: Ein 
tiefes Minimum im Nordweſten veranlaßt über 
der Nordſee ſtürmiſche ſüdweſtliche Winde, deren 
Ausbreitung oſtwärts wahrſcheinlich iſt. Die Küſten⸗ 
1 find angewieſen, den Signalball auf⸗ 
uziehen. 
A [Neue Servisklaſſen⸗Eintheilung.] Der Geſetz⸗ 
Entwurf, betreffend den Servistarif und die neue 
Klaſſen⸗Eintheilung der Orte, iſt dem Reichstage 


bis auf eine einzige formale Abänderung in allen 
Punkten der vorjährigen. Von den Abänderungen, 
welche die Budget⸗Commiſſion bei der vorjährigen 
Berathung des Entwurfs bezüglich der Klaſſifizirung 
einzelner Orte vorſchlug, hat nicht eine einzige 
Berückſichtigung gefunden. Aus den nordöftlichen 
Provinzen ſollen Thorn und Bromberg aus der 
2. in die 1. Servisklaſſe, Gneſen aus der 3. in die 
2., Allenſtein, Bartenſtein, Lyck, Podgorz (bei 
Thorn) und Pr. Stargard aus der 4. in die 3. 
und Biſchofsburg, Carthaus, Gutſtadt, Marggra⸗ 
bowa, Mewe, Mohrungen, Neidenburg, Ponarth 
(bei Königsberg), Röſſel, Stallupönen und Tuchel 
aus der 5. in die 4. Servisklaſſe avanciren, 
während Wehlau, Allenberg und Schmelz aus der 
3. in die 4. Klaſſe zurückverſetzt werden ſollen. 
Danzig und Königsberg ſollen in der 1., Elbing 
und Graudenz in der 2., Dirſchau, Marienburg ıc. 
in der 3. Servisklaſſe verbleiben. Der Ober⸗ 
klaſſe A., welcher bisher die Städte Berlin, 
Bremen, Dresden, Frankfurt a. M., Hamburg, 
Metz, Mülhauſen, München, Straßburg und Stutt⸗ 
gart zugetheilt waren, ſollen jetzt noch Breslau, 
Köln und Leipzig hinzutreten. 

* [Steatsftipendien.) Im Intereſſe der Germani⸗ 
ſirung ſind für die Oſtprovinzen für Studirende und für 
Schüler der höheren Lehranſtalten Staatsunterſtützungen 
in Gewährung von Geld begründet worden, welche auf 
die einzelnen Landestheile nach Verhältniß vertheilt werden 
und recht anſehnliche Beträge erreichen, über deren Be⸗ 


aben. 

* [Die Enquete⸗Commiſſion für die Reviſi 
des Patentgeſetzes] hat am Freitag ihre Arbe 
beendigt. In Betreff der Patentbehörden wur 
folgende Beſchlüſſe gefaßt: 

„) Für die Entſcheidungen, welche wegen beantra 
Nichtigkeit oder Zurücknahme eines Patents wegen 
anſpruchter Uebertragung eines Patents und bei Strei 
keiten über die im Ertheilungsverfahren ausgeſpr 

hängigkeit eines Patents m treffen find, | 
en, welcher in zu 


zum Richt beſitzen = 
n, welche in einem Zweige der Ted 
n müſſen, beſetzt werden. Der P 


erf i \ 
des Patentgerichtshofs muß die Befähigung 
Us 
I | 


Die Regierung wolle keinen Krieg, der die Durch⸗ 


Richterdienſt beſitzen. Die Mitglieder werden auf 
zeit ernannt. 904 0 
3. In dem Civilverfahren und im Strafverfahre 
RE Patentverlegung iſt die Sache zur Vo 
entſcheidung darüber, ob in den relevanten 


auf Antrag eines Theiles beſchließt u. ſ. w. 
Für das Verfahren vor dem Patentamte ſoll 
in der Beſchwerde⸗Inſtanz die facultative Münd⸗ 


lichkeit mit der Maßgabe gelten, daß das Patent⸗ 


amt von Amtswegen die mündliche Verhandlung 
anordnen oder jede der betheiligten Parteien die⸗ 
ſelbe beantragen kann. Für das Verfahren vor 
dem Patentgerichtshofe gilt die Mündlichkeit. 

* [Das Seeunfallgeſetz] kommt heute (Montag) 
in 110 zuſtändigen Bundesrathsausſchüſſen zur Be⸗ 
rathung. 

* [Die Einnahmen der Reichspoſt⸗ und Tele⸗ 


graphen Verwaltung] für die Zeit vom Beginn des 


Etatsjahres bis zum Schluß des Oktober d. J. 
haben betragen 101541766 Mk., 3 826 835 Mk. 
mehr als in demſelben Zeitraum des Etatsjahres 
1885/86, die der Reichs⸗Eiſenbahn⸗ Verwaltung 
27 745 600 Mk. (weniger 297 900 Mk.) 

* [Der gemeinſame Landtag in Mecklenburg] 
iſt, wie gemeldet, dieſer Tage eröffnet worden und 
zwar in dem Landſtädtchen Malchin mit den ge⸗ 
wöhnlichen mittelalterlichen Ceremonien. Von 
Mecklenburg⸗Schwerin erſcheinen dabei als en 
herzogliche Commiſſare der neue Miniſterpräſident 
A. v. Bülow und der Finanzminiſter v. Bülow, 
von Mecklenburg⸗Strelitz der Miniſter v. Dewitz. 
Da die großherzoglichen Commiſſare auf den 
Landtagen die Perſonen der Landesherren vertreten 
ſollen, ſo iſt ein Commando Grenadiere in Malchin 
anweſend, um ihnen die Ehrenpoſten zu ſtellen; 
ferner ſind großherzogliche Kutſchen zu ihrem Ge⸗ 


brauch und großherzogliche Köche und Lakaien für 
die täglichen Gala⸗Eſſen, die ſie für die Mitglieder 


der Ritterſchaft und hin und wieder auch für einige 
eingeladene Bürgermeiſter der Städte geben, da⸗ 
ſelbſt anweſend. Die mecklenburgiſchen feudalen 
Landtage haben durch die jetzige Reichsverfaſſung 
lücklicherweiſe den größten Theil ihrer früheren 
irkſamkeit eingebüßt, obgleich ihnen leider noch 


immer manche Thätigkeit übrig bleibt, und ſo 
nimmt auch die Bevölkerung alljährlich ſtets gerin⸗ 


geres Intereſſe an dem ganzen Getriebe daſelbſt. 
Sind doch von den 800 Rittern der ſogenannten 
Ritterſchaft beider Großherzogthümer, die, wenn ſie 
wollen, alle perſönlich den Landtag als ſtimmbe⸗ 
rechtigte Mitglieder beſuchen können, in der Regel 
kaum 30—40 adelige und 2—3 bürgerliche Guts⸗ 
beſitzer, welch letztere bei vielen Verhandlungen nicht 
mitſtimmen dürfen und den Saal verlaſſen müſſen, 
auf dieſen Landtagen anweſend. Der diesjährige 
Landtag wird ſich beſonders auch mit der Bewilli⸗ 


ür einige Nebenbahnen, ſo von Güſtrow nach 
Schwaan, von Schwerin nach Crivitz und einige 
andere, zu beſchäftigen haben. 

*I Auf die Petition der Neu⸗Philologenl, betreffend 
die Förderung des Studiums im Auslande dur 
Stipendien auf Koſten des Reiches u. ſ. w., iſt folgende 
Antwort des Reichskanzlers aan ee „ De 
Antrag iſt nach gemeinſamer Prüfung ſeitens des Aus⸗ 
wärtigen Amtes und des Reichsamtes des Innern zur 


hatſachen 
bei dem 


ae. London, In der zwiſchen 
unslow und Twickenham gelegenen Pulvermühle 
n Curtis und 


Schweiz. 
25. November. a der Ausſchuß bei 


a 


Bulgarien. 
* Aus Tirnowa wird der „Voſſ. Ztg.“ be⸗ 
richtet, daß Bukareſter Bankfirmen erbötig- find, 

n Millionen Francs für 1 0 beſchaffen, 
d zwar mit Hilfe der rumäniſchen Nationalbank, 
vozu die rumäniſche Regierung ihre Bewilligung 
ertheilt hat. Auch iſt der bulgariſchen Regierung 
in Anerbieten ſeitens eines amerikaniſchen Finanz: 
mannes zugekommen, welches zwei Millionen Dollars 


ohne Garantie gegen Verzinſung zur Verfügung ſtellt. 


Rumänien. 
Bukareſt, 27. November. Die Kammern ſind 


welcher die Beziehungen zu allen Mächten als die 
beſten bezeichnet werden. Die an den Grenzen des 


wohl einen Moment Beſorgniß erregt, gleichwohl 
das Land nicht näher berührt. Die ununterbrochene 
Sorge, mit der Rumänien den friedlichen Fort⸗ 


Haltung 


hoffe jedoch, daß die begonnenen Verhandlungen 
einem guten Reſultate führen würden. Die 
rung werde demnächſt behufs befriedigender Rege⸗ 
lung der Handelsbeziehungen neue Conventionen 
vorlegen. 
betreffs der Reform des Handelsgeſetzbuchs und der 
Errichtung eines Staatsraths und andere Entwürfe 
an und betont ſchließlich die für die Armee ge- 
brachten Opfer, welche in ſchwierigen Tagen ein 
Wall für die Ehre, Sicherheit und Stellung des 
Königreichs ſein werde. 

Bukareſt, 27. November. Der heutigen Er: 
öffnung der Kammern wohnten auf einer neben 
dem Thron errichteten Tribüne der Fürſt Leopold 
und der em Ferdinand von Hohenzollern. bei. 

Senat und Kammern begaben ſich nach dem Er⸗ 
öffnungsacte in corpore in das königliche Palais, 


um dem Könige für den Eintritt des Prinzen von 


Hohenzollern in die rumäniſche Armee zu danken. 


Türkei. 
* [Rüſtungen.] Die „Politiſche Correſpondenz“ 


meldet aus Konſtantinopel: Die türkiſchenRüſtungen 


dauern fort, die Befeſtigung der Dardanellen unter 
Leitung Rüſtows macht große Fortſchritte, die 


we 


Waffenſendungen nach Adrianopel wurden neuer: 
dings wieder aufgenommen. 
Rußland. 


Moskau, 24. November. [Eine geheime Haufa.] ! 
ow. Wr.“ zufolge, 
| die Nachricht hierher gelangt, daß der Chef der 
x 


Aus Jegortewsk iſt, der „N 


Gendarmerie⸗Abtheilung der Moskau⸗Räſanſchen 


Eiſenbahn eine geheime Poſt entdeckt hat, welche 


Warſchau, 24. Novbr. [Die herrſchende anti⸗ 


ſemitiſche Strömung] bringt manche Sonderbarkeiten 


zu Tage. So wurde vor kurzem auf Veranlaſſung 
eines Polizeicommiſſars ein jüdiſcher Kaufmann beim 
Friedensgericht angeklagt, daß er, entgegen den 
geſetzlichen Beſtimmungen vom Jahre 1857, eine 
cheiſtliche Amme in Dienſt habe. Der Richter 
ſprach aber den Kaufmann frei, „da die Emancipa⸗ 

tionsacte vom Jahre 1861 principiell noch in 


mf dem [ # 
ſtem zu Ice 


beute mit einer Thronrede eröffnet worden, in 


Reiches abgeſpielten politiſchen Er eigniſſe hätten 


ſchritt verfolge, ſowie deſſen ruhige und würdige 
haben dieſem Staat einen noch höheren 
Platz als früher zugewieſen. Im Laufe des Jahres 
ſeien mehrere Handelsverträge erloſchen; der König 


betreffs deren Verlängerung reſp. Erneuerun u 
egie⸗ 


Die Thronrede kündigt Geſetzvorlagen 


Linie Tſchalſchaldſcha wird wieder beſetzt, die 


die einfachen wie die Geldbriefe der dortigen Kauf: 


! aft nach verſchiedenen Gegenden befördert hat. 
ung der erbetenen ſogenannten „Landesbeihilfe“ f a AN 9 


en die . Bezirksregierung nach Anhörung 
der Schulleiter und Landräthe entſcheidet. 1 
lum nächſtjährigen Provinzial⸗Säugerfeſte] in 
Graudenz hat ſich jetzt auch der Danziger Männer⸗Ge⸗ 
ſang⸗Verein mit ca. 30 Sängern angemeldet. \ 

., + [Benefiz-Borjtelung.] Eins der tüchtigſten und 
mit Recht beliebteften Mitglieder unſeres Stadttheaters, 
ee Rudolf R 

r. Retiy hat dazu die Operette 

welcher er ſelbſt den Kantſchuko 


Fatin 


amüſanter Theateraben Daß derſelb 
verfolgreichen“ geſtalte, iſt um ſo lebhafter zu wünſchen, 
als das vielſeitige Talent des Herrn Retty dem Publikum 
faſt ebenſo piele herzliche Lacherkolge abgerungen hat, 
als bisher Abende der heiteren Muſe gewidmet waren. 
* [Orgel = Matinée] Die geſtrige Orgel⸗Matinoe 
des Herrn Dr. Carl Fuchs hatte, obwohl zu derſelben 
nur private Einladungen ergangen waren, die St. Petri⸗ 
kirche dicht gefüllt. Es kamen das Präludium und Fuge 
O-moll, ſowie Toccota in F-dur von Bach, zwei geiſtli 
Lieder von Beethoven, die Sonate F.moll von Mendels⸗ 
ſohn, zwei Compoſitionen von Raff und endlich Prä⸗ 
ludium und beige ‚ jowie die G⸗dur⸗Fantaſie von 
Bach zum Vortrage. Der private Charakter dieſer Ver⸗ 
anſtaltung läßt natürlich eine eingehendere Beſprechung 
als ausgeſchloſſen erſcheinen und wir beſchränken uns 
daher auf die Bemerkung, daß sa Dr. Fuchs auch 
hiermit wieder vollgiltiges Aeugni ür ſeine umfaſſenden 
muſikaliſchen Kenntniſſe und ſeine meiſterhafte Hand⸗ 
habung des ſchwierigen Orgelwerkes ablegte. 
Unglücksfälle] Der Matroſe Paul Julius Anton 
I Soli vom Schiffe „Bahrenfeld“ aus Strehlen gebürtig, 
fiel in der Nacht vom 26. d. durch eigene Unvorſichtig⸗ 
keit in den Hafenkanal und ertrauk. Geſtern Abend wurde 
die Leiche ae und in das Rettungshaus zu Neu: 
fahrwaſſer geſchafft. 6 
Der Klempyergeſelle L. taumelte geſtern beim Ver⸗ 
laſſen eines Schanklokals auf Schüſſeldamm gegen ein 
Baumgitter und erlitt dadurch erhebliche Verletzungen 
am Kopfe. Er wurde mit Hilfe mehrerer Perſonen in 
ſeine Wohnung gebracht. 
> [Schwurgeriht.] Die erſte heute zur Verhandlung 
kommende Anklageſache betraf ein Münzverbrechen. 
Die Schulz'ſchen Eheleute, wohnhaft Galgenberg hier⸗ 
ſelbſt, waren der Anfertigung falſchen Geldes gen der 
Unterbringung, deilelben beſchuldigt. Wegen der Gemein⸗ 
gefährlichkeit dieſes Delicts wurde die Oeffentlichkeit aus⸗ 
geſchloſſen. Am 14. September cr. bezahlte die Ehefrau 
Albertine Bertha Schulz, geb. Kankowski, bei Herrn 
Kaufmann Hufen einen entnommenen Schlüſſel mit einem 
e Dem Abnehmer, einem Lehrling, fiel dieſes 
Beldſtück ſeiner undeutlichen Prägung wegen auf und er 
zeigte es deshalb Herrn Huſen, der daſſelbe ſofort als 
falsch anerkannte und mit einem Meſſer anſchnitt. Herr 
Huſen veranlaßte die Verhaftung der Frau Schulz. Sie 
geſtand damals, daß ihr Ehemann drei ſolcher Zweimark⸗ 
ſtücke aus Noth angefertigt und ſie bereits zwei derſelben 
verausgabt habe An demfelben Tage wurde in Folge 
deſſen dei dem Ehemann Heinrich Albert Schulz Haus⸗ 
ſuchung gehalten und man fand in ſeiner Wohnung in 
einem Fenſterbecher eine hölzerne Form, etwas Zinn, einen 
Zinnlöffel und auf dem Schuſtertiſche eine kleine Feile 
Ebenſo wurde ein Stück gegoſſenes Zinn in Form eines 
Zweimarkſtückes gefunden, welches Schulz als Tru 
kreiſel“ für feinen jährigen Sohn gegoſſen haben 5 
Der Ehemann Schulz beſtreitet die Anfertigung de 
falſchen Geldes und auch Bertha Schulz ſtellt heute ante 
frühere Ausſage in Abrede und fagt aus, daß fie 15 
drei Geldſtücke nicht pon ihrem Manne erhalten habe, 
ſondern daß ſie dieſelben auf ihrem Boden in einem 
Papier eingewickelt gefunden habe und daß der ech 
von früheren Inhabern ihrer Wohnung herrühren könne. 
Herr Stadtrath Helm, der als Sachverſtändiger De 
nommen wurde, bekundete, daß er in dem beſchlagnahmte 3 
Zweimarkſtück dieſelben Metalle gefunden habe, aus 
welchen das 


Zinn und die Platte zum ſogen „Brumm 
kreiſel“ beſtand. Die Sache mußte ſchließlich beine 
werden, da der Staatsanwalt noch die Einholung eines 
Gutachtens des Berliner Münz⸗Directors verlangte. ie 
Es wurde dann eine Anklage wegen Kindesmordes gegen at 
unverehelichte Henriette Moratzli aus Skurz verhan 7 

Die Verhandlung dauerte bei Schluß des Blattes 15 3 
ö N werden daher darüber in der nächſten Num 
erichten. g 5 
* [RBegelagerer.] Wie uns von einem derben ie 
lich Betroffenen mitgetheilt wird, ſoll geſtern A 
der achten Stunde eine Geſellſchaft von ca. 8 e Weg 
die mit Knütteln bewaffnet waren, verſchiedene de 


. 


4 


if". Ebenſo macht die Nichlbeſtätignnz 
zweier jüdiſcher Juriſten als Advokatsgehilfen Auf er 


bereits wieder zugegangen. Die Vorlage entſpricht 


etty, hat am Mittwoch Abend fein Beneſiz. 
gewählt, 


teraben art ö N 
auch für den Benefizianten zu einem in jeder Beziehung 


15 


Stadtgebiet nach. Danzig paſſirende Perſonen,] Schloſſe bei Nemours ftattfand, erſchienen die den beſten j Wicken 7° Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 95 4 29: November. Wind: W. 
on 55 auch mehrere 8 ‚angefallen, bedroht und | franzöſiſchen ee en cn Hafer Yr Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 106 bis Angekommen: Arla (SD.), Nielſſon, Malmoe, 
derußt haben. Der Ile erbringer dieſer Nachricht ex= | theilweile nicht mit der „Augſtröhre“, ſondern mit 105 * leer. — Victoria (SD.), Wettergren, Idefſord, Steine. 
heran uns, daß er ſelbſt feiner Uhr und feines Porte⸗ ſchwarzen oder grauen weichen Filzhüten. Raps der Tonne von 1000 Kilogr. tranfit 175 4 Im Ankommen: Bark „Carl Heinrich“, Mundt, 
köria ies beraubt worden ſei. Da der zuſtändigen Be⸗ * Mannheim, 26. Nov. [Die Dnellaſfäre.] Der | Heddrich 7 Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſcher tranſit 71 2 Schiffe. 
ae über dieſen Vorfall eine Meldung noch nicht er⸗ Bruder des im Piſtolenduell erſchoſſenen Lieutenants bis 74 4 2 
Bi zu fein leben 99 en wir die Mittheilung Scheele beſtreitet in einer Zuſchrift an die „Fr. Big“, | Kleie Jer 50 Kilogr. 3,553.87 ½ M Plehnendorfer Schleuſen⸗Napport 
Kftmeilen a 15 8 ee Fru Sem daß der Gefallene irgendwie die Veranlaſfung zu dem] Opkrituß de 10000 „. Liter loco 35% „ bez Nach den an der biefigen Börſe ausgehängten 
Luut [Meſſeraffären.] Der, Maurer Ernſt Schmidt ehelichen Zerwürfniß des Bankdirectors K. und deſſen ] Rabzucker behauptet. Bafis 88“ Rendement incl. Sack] Napporten haben am 27. u. 28. Novbr. die Plehnendorfer 
b ſich Sonnabend Abend in das Geſchäft des Herrn Gattin gegeben habe. franco Neufahrwaſſer Ir 50 Kilogr. 19,25 & bez. Schleufe habe . u. 28. 5 
ei mann B. Hinter Adlers Brauhaus, um fleine Ein⸗ Ludtwigsluft, 26. Novbr. Das mörderiſche Attentat Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. res Traften 
sun zu machen. Er traf in dem Lokal feinen Pflegeſohn. eines Nealſchülers auf einen Schulkameraden bildet, Danzi x Stromab: 1 Traft eichene Schwellen, kieferne 
Huber ſofort mit ihm Streit anfing. Als Sch. bald | ſchreibt man der „Magdeb Big“, feit einigen Tagen Danzig, den 29 November. : land ⸗ W 4 15 
welhe das e = 5 Genoſſen des das Geſprächsthema in 5 on 75 fille Stadt 35 en 3 7 e. (9. 20 a Be⸗ gelten a ee, Nußland » Wegner, Ezarnedi, 
dar nes zur Erde geriſſen, mit Fäuſten und Stiefel- | der zweiten i . m zogen. er Temperatur. Wind: Südweſt. „ . E 5 
| BI heart ‚u heit vom ie zen | br Benfion 85 ee a welche meme e uzznit genen, reidtider anaehoten, | Steogab grünen Jbett, 75 J. Weben, Du. 
ichende : längere Zeit mit einand iethen diefer I .; 5 x ! 4 er⸗ 2 8 . 4 5 Paul 
acken rei on längere} it einander grollten, geriethen die ielen. Au Nowakowski, Thorn, 75 T. Weizen, Neumann. Paul, 
Nach r Arbeler Franz Jarucha paſſirte Sonnabend Tage in Streit, der raſch in Thätlichkeit überging Faſt Werthe. 8 1 8e e ene Schwetz, 60 T. Zucker, Ströbmer. Podorczinski, 


e ß . Die Samt mi 
gaſſe, banklokals einen anderen Arbeiter und dieſer 5 7 f ane em unt 1288 150, 151 4, hochbunt 1338 und nzig. 

ines Schunk. ; ö überftrömt am Boden. Ein Meſſerſtich batte die linke Au 153 4. fei (— — —ÜœùůU—U— 
beachte ibm im Vorübergehen einen Meſſerſchnitt Aber | Bruſtſeite Be in Folge deſſn der Verletzte bereits ur, en ie eee 150 e Meteorologische Depesche vom 29. Novbr. 


h 8 bei. i i } : f 
Kinder gimmerlehring Hermann Lenſer kam geſtern eh daß 3 Mpeſerſich bis ine Herz ger unt 2202 ft, aum Tranfit beangen 1978, 137, r 


er 3 f r kam N 0 | ges t 1292 141 .M, 131/28 und 1328 143 , gutbunt iginal-Telegramrm der Danziger Zeitung, 
einem Tanzlokal mit anderen Gäſten in Streit | drun N a 721 ge 0 Au er zn 
ae i hemmieiben einen 3 Boll Ionen Diehler- gen war. Der Getödtete iſt der einzige Sohn 


\ einer Eltern. ittentä 8 9 = 
itt über die linke Backe. — Alle drei Verletzten 14 man 85 a a Güde au 128/98 143 &, 129/308 144 &, hellbunt 130/18 due FRA 
fuußten in das Stadtlazareth befördert werden. Abſtand genommen 5 131/28 145 , hell 1288 146 &, 1298 148 &, hoch⸗ Sr 355 Wind Hatten EEE & 
ro Elbing und Marienburg iſt dieſer Tage eine bunt 1298, 1308, 130/18 146 , 1308 und 1318 147 inen? BES. 885 
Petition in Umlauf geſetzt worden, welche um Herah⸗ Börsen- Depesche der Danziger Zeitung. . 148 4, fein hochbunt glafig 1328 150 4, E Er: 
zung der Gerichtöfoften bitte. Die Betition ift Damit Berlin, den 29. Norember A Far, ruſſiſchen zum Tranſtt eds 7 7 
1 ründet, daß viele kleine Gewerbetreibende in die trau⸗ 6. v. 2, f Bra. v. 21. Tonne. Ter⸗ Aperdeen 4 & 

F 5 Lage kommen, ihre Forderungen nicht gerichtlich ein- | Weizen, gelb 4 rus. Anl. 200 84,60) 84,86 Christiansen 3 3 
nahen laſſen zu können, weil fie die hohen Gerichtskoſten] Nerv. Dez. 154.00 152,75 Lombarden 174.50 176,50 re 4 2 
nicht aufzubringen vermögen. April-Mai 160,50 159,500 Franzoren 404,00 406,50 Hape . nes 8 
nich =) Kulm, 28. Novhr. Abends brannte im vormaligen [Resten Ored.-Actien 482,50 481,00 Petersburg. 1 | bedeokt 2 
Dorfe Silherei eine dem bieſigen Poſthalter Herzberg] Nor bes, 131.50 131,00) Dise.-Uomm, | 217,10] 215,50 CC = 

ehörige Kathe, die in Schurzwerk erbaut und mit Stro April-Mai 133.50 133,00 Deutsche Bk. 175,20 174,20 Cork, Iusenstewa 755 Wan 2 | heller 8 
aedeck war, vollſtändig ab. — Endlich iſt auch wieder für | Petreleumpr.| | Laurahütte | 77,25 79, 0 Bad: 133 weW 5 beet 15 
dees Jahr die Zeit gekommen, wo die Hausbeſitzer inner- | 200 8 Oestr. Noten 161,60 161,90 BB Tas wswW 6 | vedeokt 6 
palb der Ringmauer der Stadt den Decem am baaren | Nev.-Dez. 23,20 23,20) Russ. Noten 192,3 192 30 Hambarg .| 761 S8 5 bedeckt 4 
Klocafiens-Revenden und Weideentihädigung eins | Rübsl Warech. kurz 192,10 192,00 C!!! a 
ubeimſen haben. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß circa] Nev.-Dez. 45,30 45,20 London kurz- — | 20,32 Memel. 759 Au s | bedeckt 7 
26 000 Mark Ueberſchuß in der Elocations⸗Kaſſe vor- | April-Mai 45,70 45,60 London A — 20,235 Faris | 767 SSW 2 | bedeckt 7 
handen find, und es werden an die berechtigten Haus» | Spiritus Russische 5% Münster 765 WSW 6 bedeckt 3 
beſtzer wie in den beiden vorangegangenen Jahren ev.-De l. 37,60 37,60 SW-B.g. 4. 60,90 60,75 Karlsruhe 767 SW 3 | bedeckt 2 
14 Pf, pro Mark Haustorwerth vertheilt werden. Außer⸗[ April-Mai | 38,80| 38,70) Daus Privat- Nee „ 
dem erhält jeder Berechtigte 15 Mark Weideentſchädigung.] 4% Comsels 106,00 105,90] bank | 142,00! 142,00 Chemnitz 767 SW 2 | wolkenlos — 2 2) 
er Tag, an welchem dieſe „Weihnachtsbeſcheerung“ ver⸗ 3½ 7 westpr. D. Oelmühle 112,50 112,00 Berlin 764 saw 1 | wolkig 4 
theilt wird, iſt vorausſichtlich der 17. Dezember, tandbr. | 99,30] 99,50 do. Priorit. 111,10 111,40 un a ee 
Dt. Gylan, 28. November. Die Tochter des | 4% de. 100,00] 100,00| Mlawka St-P.| — 106,4 ET ah er 

Rentiers L., ſprang in verfloſſener Nacht, jedenfalls in ] Rum, & R. 94,60] 94.50 de. St- A. 34,90 35,20 N 2486 | so 1 end | 8 | 
einem Anfalle von Geiſteskrankheit, aus einem Fenſter cen Gldr. 84,70 84,60 Ostpr. Südb. dr Tonne. — i 1 769 sl — wolkenlos 4 
der im erſten Stockwerk belegenen Wohnung auf die II. Orient-Anl] 58,60 58,601 Stamm- A. 66,50 67,75 fein 106, 108 M %r Tonne bez. — Erbſen poln. zum bends Staubregen. 2) Nebel, Reif. 


1) Al 
Yen für die Windstärke: 1 => leiser Zug, 2 == leicht, 2 u 


e, lief nach dem nahegelegenen Geſerichſee und 1884 er Russen 97,90 Danziger Stadt-Anleihe —. Tranſit Mittel⸗ 106 &, Futter⸗ 100 M der Tonne ge⸗ a 3 
en ſich in, denſelben. Sie fand dort den lachten Fondsbörse: Schluss Realisirungen, ; handelt. — Wien inländiſche beſetzt 95 M de Tonne ee mes 3 Dan 5 4 = E 
Tod. a De ar un a An u = Raps ade 8 . Lu n 75 Tonne ee ' 

© Thorn, 27. November. Heute früh um 3 Uhr x K ge elt — Heddrich ruſſiſcher zum Tran 1 N . 5 ing. 8 
ertönte die Feuerglocke. Es brannte ein Haus in 8 1 Danziger Börſe. je nach Qualität Eine bez. — Weizenkleie grobe Unter dem Einfluſſe eines tie en 19 8 8 
Tuchmacherſtraße. Die Feuerwehren waren bald zur Autliche Notirungen am 29. November 3,75, 3,87½ M, mittel 3,70 &. feine 3,55 M r 50 Kilo | don Schottland ſind über dem 5 9 5 iete 15 f e 
‚Stelle, and, je gelang es, ee in furaer Zeit zu 1 755 Inc Tel, 1 e gehandelt. — Gytrttus loc 35,75 + bez . as ren e Marten 0 — ſtbent f bn 

Nur der obere Theil des Hauſes i ört. einglaſig u. weiß 126.— 8 r. 5 N 0 1 
di. Bſzerin des Hauſes hat am Kopfe 1255 12 847 ochbunt 126—133f 142157 4 Br. Schiffsliſte. Frankreich oſtwärts nach bem omas 2er 10 5 
änden jo erhebliche Brandwunden davongetragen, daß ellbunt 126—133d 142-155 Br.) 137155 27. November. Wind: NNW Ueber Central⸗Eux opa iſt das er eg üfte Die 
ie ins Krankenhaus gebracht werden mußte. — Im unt 1261308 140 150 Br. AM bez. Wuſtrow, Borgwardt, Hartlepool, und warm, im Binnenlande theils heiter, theils u lig 
laufenden Etatsjahr find vom Kreiſe Thorn nach Abzug roth 1261354 140 155 K Br. er, Aarhus, Holz. — Eintracht,] bei durchſchnittlch normaler Temperatur ohne meßbare 
des überwieſenen Betrages aus den landwirthſchaftlichen ordinair 120--1308 125146 Br. — Kreßmann (SD.), Rätzke, Niederihläge. Dagegen über Großbritanien iſt allenthalben 


öllen noch 180 500 Mk. Kreiscommunalabgaben Regultrungspreis 1268 bunt lieferbar 140 4 üter. Regen gefallen. 


ubringen. Davon entfallen auf unſere Stadt Auf Lieferung 126 bunt 7er Nop.⸗Dezbr. 140 bez, Deutſche Seewarte 
11705 Mk. und auf Kulmſee 13 285 Mk. f 1 144 bez., dee Mai⸗Juni 145 . iche B h 

* Der Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. Riffe ift ez., Ye Juni⸗Juli 147 M Br., 146% & Gd. Meteorologische Beobachtungen. 
von Oſterode nach Allenſtein verſetzt in Stelle des de Juli⸗Auguſt 148 Br., 147% M Gd. a Lecce ene 
dortigen Phyſikus Dr. Katerbau, welcher als Medizinal- | Roggen loco unverändert, due Tonne von 1000 Kilogr. \ OR Gage Tiermometer | wind und Wetter. 
rath nach Arensberg in Weſtfalen berufen worden iſt. groblörnig 7 1208 114—116 , trarfit 95 M He E N a 

* Die Kaiſerin hat den Schweitern des Catha⸗ Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 115 &, P Beiſe, Memel, ü je 
Agen d in Der Ermland durch Ver⸗ Auf diesern Er] Al, Ma Auf 1 1 Carl (SD 20 12 1600 6,8 NW. den ae 
m : 187 2 April⸗Mai inländ. 5 f N „ Teieht, neblig 
ken des dortigen Biſchofs ein goldenes Kruzifix i d ae e , be r, | H 1550 93 Sm. lie, mei. 


Gerſte der Tonne von 1000 Kuogr. grobe 109-1224 110— 


es 2— ; twortliche Redact 
108 en tranſ. 109-1118 102—106 &, kleine 107/88 ? 0 is 5 


(Fortſetzung in der Beilage.) 


mal 


e itiſc 


in allen Abtheilungen meines Lagers. 
Die Preiſe ſind außerordentlich billig und in Zahlen au 
Bei Einkäufen von 50 Mark an 


jedem Etiquet vermerkt. 
gewähre 10 Procent Rabatt. 


p 


(RAT 


— — 


Stearin⸗ und j 
Parafiinlichtel 


in verſchiedenen Packungen 
billigſt empfiehlt (6440 


Albert Neumann, 


— Langenmarkt 3 
Wegen Todesfall und Ortsver⸗ 


Größtes Special⸗Geſchäft für Damen⸗ und Mädchen⸗ 
eee bene ee „Hanſebriſte. e Nee aße des Wise 


velch 0 Re, 8 
aal auf der Melk non Apel in Lieferungen a 1,50 a und Leinen⸗Lagers 
bon 755 
Caesar Zimmer, Kohlenmarkt 15 


p N. 1,30, 
nach D ; ; In Danzig zu beziehen durch die 2 1 
. Termin 99 8 hat, haben wir | Buchhandlung von Theodor Ben geräuch. Gänſe hr Ulen, 
werden von Montag, den 22. d. Mis. nochmals im Preiſe bedeutend 
ie herabgeſetzt. 5 


den 30. November er., Or. Gerbergaſſe 2. Eutenſülze 
7 
Vorbanden ſind noch: Inletts, Beit⸗Damaſt, Schürzen, Herren⸗ 


Vorm. 9% Uhr, 


gens eie 28 g: Plicakeſſeu-Handlung Perl-Caviar, 


Danzig, den 29. November 1886 Beutl 14 per Pfd. A. 2,00 und Damen⸗ Hemden, Tiſchzeuge, Nachtjacken, Beinkleider, Taſchentücher d ichtige i 
Königl. Amtsgericht X. 85 erguſſe 14 Stralſund theri J Shlipfe, Sommer⸗Tricotagen, Bett⸗Laken und Hemdenleinen, Futter- Ae e e ede 
FEE Heute friſch angekommen: e Bratheringe, ſtoffe und eine große Auswahl von Oberhemden⸗Einſätzen 1055 g Fame dere 58 e 


Stickereien zc. e 18 (70 
Die Repoſitorien find billig abzugeben. 
Geöffnet von 9—1 Uhr und 3 6 Uhr. 
Der Liquidator der Firma Caesar Zimmer. 
i Eduard Büttner. 


1 Weichſel⸗ e 8 
. Haſelhühner, frisch geräuch. Lachs, 
flach 1 Fabel Hamburger Kücken, Goth Cerutlalwurſt, | 
arten über: Poularden, Puten, | ruſſ. Sardinen, 


e ur Feet en R h Fäßchen u. einzel 
ſabrikhofe in Haufen lagernd, a : eln, 
ſoweit der Vorrath reicht) und 2 8; marinirte holländ Tafelheringe, 


über ca. 5 N | 

angel bas In one friſche Hummer, Jarmen Sarbeten, 

Der Coneursverwalter. friſche Frezunge „ diverse Mun. 

Dam f i 6 7 2 t Chriſt. Delicateß⸗Anchovis, 
pfer⸗Gelegenheii[ Schellfisch, e und Stern, 


a | Appetit Sild, Buche 7s 2, 
Neweastie on Tyne. „ Austern, 1 


Etabliſſement, ſowie 3 Wohnhäuſer 
nebſt Garten und einem gr. Bauplatz 
unter günſtigen Bedingungen einzeln 
auch zuſammenhängend zu verkaufen. 
Das Hotel kann auch an leiſtungs⸗ 
fähige Pächter verpachtet werden. 
Näheres bei dem Beſitzer Thierſeld 
PF 
Ein alter, antiker großer Kleider⸗ 

ſchrank ſteht in Dirſchau zum 
2 (7381 


erkauf. 

Näheres bei E. v. Tadden, 
im Geſchäft des Herrn J. Filbrandt 
in Dirſchau. i 


Kaufmännischer Verein 


„Hansa“. 


Stellen⸗Vermittelungs⸗Burean, 
Reitbahn Nr. 1, 


sue 

einen Buchhalter und Correſpondenten, 
Gehalt 1800 bis 2200 K., mehrere 
Commis für Manufacturwgaren⸗ 
Branche, einen Commis für Galan⸗ 
terxiewaaren⸗Brauche. (7443 


J. Penner, Langgaſſe 50, 1. Etage, 
empfiehlt 5 0 (6288 


Anzüge, Yaletots ꝛc. nach Maaß 


in eleganter Ausführung zu ſoliden Preiſen. 


e 


Freren e ib 


Cas g Helgoländer Hummer, 
Geenen Ende die Wade. | FOIMAET Und PDraunschmeiger Aan reien in When a 125 


eranmeldungen erbittet (7428 


N N ! marinirten La 2 u 2 
I Ganswindt_| Wurſt, ven Lachs Toilette⸗Seifen 


. in Büchfen 
i Schwediſche offerirt in feinften Qualktäten in gangbarſen Muſtern und allen 


Heilgymnaſtik Jauer ide i eine, Aloys Kirchner, Preislagen empfiehlt 


5 5 He m ' 9 Y ücht. Wirthir ; ) i 
I wieder vom 1 Dezbr. ab. 8 25 Poggenpfuhl 73. ee Lindenberg, - N 8 e e m 
f Wie Wästfelt 9 9 1 Langgaſſe 10. „(6085 H Ackerb WE berh. gut plätten, Kinderfrauen u. 
3 e v . ee nem 


wen A 2000 Nen fe efftelig und in geen Beta Robert Krüger, Pyrfe | 3" une. m. Stelmaderariet 
2 ! ! g un größeren Beträgen, 9 \ Nr. 34. u. unverb., w. Stellmacherarbeit 
Fauler u dle inter 8500 M. | 2 Ü. Bodenbur 25 bei pupillariſcher Sicherheit a 4% Fracks ee verſtehen, ein verheiratheter Gärtner, 


. O fe tadt. Küchenmeiſter, vermitteln 


bn a i (7115 Feſlichteten werden field verlieh ef 1 1 ee 1 Dee 10 J. f = Ki en 
edi . { in der 3 & u Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen angj. Zeugn, einige herrſchaftl. und Kutſcher empfiehlt Prohl, Lang⸗ 
Non dieſer Zeitung erbeten. Rathsweinkeller⸗Küche. Haaselau 4 Stobbe. Breitgoffe 36 bei J. Baumann. (7411 1 Köchinnen fürs Land empf. J. Dau. | garten 631. (4454 J 


Ich habe nur ganz reelle Q:xfitäten zum Ausverkauf geſtellt, die Prei 


arthie Nu. 3, Cræpe⸗ Ariſto, 
* 
ar 


8 


RER? 


Peinwollene und halbwollene Kleiderſtoffe, ö 
5 Leinen- und e ee eee Stickereien, Rüschen, Corsets, 


653 —57 Cim breit, praktiſcher dauerhafter Stoff für 
8 See in hübſchen aparten Muſtern. 
0 #3 R 


Ctm. breit, in grauen und braunen 
ehed, Melangen mit dunklen ſchmalen Streifen. 


ie Ny. 4, Lama⸗Tirnowa, 
thie Nr. 5, Loden⸗Triſtan, 
arthie Nr. 6, Croiſé-Germania, 


1 


en, Strumpfwaaren, Kurzwaaren. 


fe dafür bedeutend, zum Theil weit unter dem Einkaufspreiſe ermäßigt und biete fomit die vortheilhafteſte Gelegenheit zu billigen Einkäufen. 
Als ganz beſonders beachtenswerth empfehle ich nachſtehende Parthien: 


Preis für 1 Mtr. 29 Pf., 
Preis für 1 Mtr. 65 Pf., 

i in Preis für 1 Mtr. 75 Pf., RT. 
d a Ba SA ede, Preis für 1 Mer, 1 ME. 23 Pf. 
io ore ee oa Preis für 1 tr. 1 Mk. 25 Di, 
Wie ecke dle weren gaben Preis für 1 Mtr. 1 Mk. 50 Pf. 


100 Ctm. breit, ſolides Crepe gewebe in gedeckten 
Farben mit weißen auch gelben eh durchzogen 


Ausführliche Preisliſten ſtehen gerne zu Dienſten. 1 


Heute Abend 7 Uhr endete der Tod 
nach langem Leiden das Leben meines 
geliebten Gatten, unſeres theuren 
Vaters ir 


Oskar Berent, 
was Freunden und Verwandten tief 
betrübt anzeigen. (7388 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Lucie Berent, geb. Schilker. 
Weißenburg Wpr., 27. Noobr 1886. 


Ich habe mich hier als 


„Rechtsanwalt 


Mein Bureau befindet ſich Lan ei 
markt Nr. 10 J., vis-a-vis der Börse. 


Haack, 


.  Rebtsanwalt. ____ (7375 

Die Erueuerungs⸗ 
Losſe zur 3. Klaſſe 
175. Königl. Lotterie 


find — unter Vorzeigung der 
bezuͤglichen Looſe 2. Klaſſe — 


bis zum 10. Decbr., 


den ſämmtlichen P 
Berlin, den 20. November 1886. 


Vorräthig bei A. Trosie 


Anger, 
Arndt's Leben 


Zacharias Zappio, 
ee Juurnale, Gartenlaube ꝛc. 


Wannen, römische Dampfs, Doude-, 
beſonders Kiefernadelbäder, ſowie 


ends 
Ape 


gichtiſe, rheumatische 


Die Erneuerung der Looſe jur 


3. Klaſſe Königl. 
Pr. 175. Klaſſen 


eſtehend in 


. 0 

; Pfandbrief⸗Verlooſung. 
Heute hat die 1. Verlooſung von unſeren 47 igen Pfandbriefe Ser. VIII 
(auf die erſten drei Emiſſionsjahre ſich ede 

Die ausgelooſten Stücke find damit zur Rückzahlung zum 30. Juni 1887 
gekündigte und treten mit dieſem Tage außer Berzinſung. 

Ziehungsliſten können bei uns in Empfang genommen und auch bei 

fandbrie fverkaufsſtellen cingeſehen werden. 


Preußiſche Hypotheken⸗Aktien⸗Bank. 


„ Eugliſche Romane v. Boz. Bulwer ꝛc. a 1 K. 
Theatre frangais für 1 ., 10 Bändchen aus 
Bibliothek für 1,50 K., 6 Bändchen Operntegte 1 M. 
populäre Vorträge über Aſtronomie 1 dk, Ernſt Moritz 
Arndt und Wirken 20 3, Brandſtäter, J. Hevelins, der berühmte 
Danziger Aſtronom 30 4, Bresler, 9 Predigten 50 3, 3 Pred 
Kurz, Leitfaden zur Geſchichte der deutſchen Literatur 1 K, 8 
Liebe und Leben eines Danziger Bürgers 1 . 


Bäder, 


und Präparate der Habrisz/ihen Fabrik Remda, Thüringen, nach 
Urtheilen ärztlicher Autoritäten und Medizinalbeamten ſeit Menſche 
alter vorzüglich bewährt in der Anwendung gegen 


Verkaufs⸗Offerte! 
Das zur M. Wohlgemath’Ichen Coneurs⸗ 
maſſe gehörige Waarenlager 


Neues Photographiſches Atelier. 


Einem geehrten Publikum und meiner werthen Kundſchaft die ergebene Anzeige, daß ich in der 


No. 5, Ketterhagergasse No. 5 


in den Käufern des Herrn A. W. Kafemann ein 


72 
8 


(7389 


nen MM 
been u wee, ne barterre im Garten gelegenes Photographiſches Atelier 


eröffnet habe. Das vorzügliche Licht, die moderne Einrichtung, ſowie die Annehmlichkeit parterre gelegen, 
ind die Vorzüge n Ateliers und empfehle ich hiermit dem geehrten Publikum daſſelbe zur ge⸗ 


ali B 5 
fälligen Benutzung Hochachtungsvoll 


Bobert Grosse, 


Photograph, 
No, 5 parterre, Ketterhagergass 


meine Lederhandlung und ine jüng. Landwirthin die auch 

5 E melkt, eine Werderwirthin, letzte ö 

Stelle 3 Jahre, empfiehlt von ſoſort 
au, Hl. Geiſtgaſſe | 


redigten 25 J. 
chumacher, 


(us | 


zu billigen Preiſen. 


VRR 
Haus: und alle Arten Kur⸗, 
ſanitäre Kiefernadel⸗Fabrikate 


und Nervuleiden 
N Graben 3 


N 3 
Dienitag, d. 30. Novbr. 1886, 
0 Abends 8 


Prof. Heinrich Barth, 
Prof. de Ahna. 
Prof. Rob. Hausmann. 


2 


u vermiethen, 


2 . - Tagesordnung. 
Lotterie Kutz, Weiß⸗ und Woll Wagren 3 1. Beese Dr 
ö 25 i nn 2. Ballotagee 1. Beethoven, Trio B-dur 
muß bei Verluſt des Anrechts nebſt Geſchäftsutenſilien im Geſammttazwerthe von Mk. 11683 iſt anggaſſe 45, : 3. Gericht Leder Decharge⸗ n dl 
bis zum durch zich 89 Basen 5 Ade i 80h ir dicht am Langenmarkt Commiſſion. (7423 2. a pe, Romanze 
I Zur Beſichtigung deſſelben w ; . . „ 9 
10. Debem ber d. b., Ahis, h Ihr, von 9.12 Uhr ren in dem feitberigen Seſchefteletale Breit die erte Etage per erſten Der Vorſtand. d. Schumann, Garten | a 
planmäßig geſchehen. eit Wend eee 35 bis zan 5. Betenzer, Abends 6 Ur, ent Aces e tägl) aachen . human. An | na: 
Eine geringe Anzahl mir über: | gegennehmen. 5 * vo 1 2-1 Uhr Mittags. (7401 Springbrunnen 
rn Kauf⸗Looſe habe ar Das Ladenlokal kann miethsweiſe übernommen werden. Ba | m... 3. 5 much en für 1 
; \ 13 I 555 ® * 2 1. Brahms, Violoncell. 
6. Brinckman, Der e erbse. Der Speicher⸗unter⸗ Klein Ainder⸗ . Che dee f. 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 5 uadoip Asse. 15 d 8 Ph öni „ F mmoll' op. 49 Pianof. 
a „Dani. Jopengaſſe 18. e e ; raum des „ 5 &° “ Btwahr⸗Auſtalten. 5. Schumann, Fataſie⸗ | für Trio. 
Die Erneuerung der Looſe zur 12500 Hüte 5 0 ji 8 — N = 8 | Speichers 1. Vorleſu ng 5 ftüde op. 88. 
112500 Hüten. Mützen! 


3. Klafe Königl. 

Preuß. 175. Rlaſſen. 
Lotterie 

muß mit Vorlegung der be⸗ 


treffenden Looſe 2. Klaſſe bei 
Verluſt des Anrechts bis zum 


10. December a. C., Ah ds 6 Uhr, | 


planmäßig geſchehen. (7420 


Carl de Cuvry, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer. | 
Zur 3. Klaſſe Königl. 
Pr. 175. Klaſſeu⸗ 
Lotterie, 


welche am 14, 15, u 16. December 
gezogen wird, habe ich noch Kauflooſe 
in Viertel⸗Theilen abzugeben. (7422 
Preis des Biertel⸗Looſes A. 31,50. 
Carl de Cupry, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 
HNeden-BEMden- Lotterie, III. Kl. 


Neueste Moden. 


billigen Preiſen abzugeben: 


Herren⸗Mützen 75 & 
dieſelben 
Herren⸗ 1 2 K. ‚50 
dieſelben haben 3,50 . bis 5 

Kinder⸗Mützen 45 J bis 3 N. 
ieſelben 


FJilzſtiefel 


mit Filzſohlen f. Damen, 
300 von 1,75 K. bis 


3,50 K., 
Filsſtiefel f. Damen, halb⸗ 
hoch, v. 1,10 K bis 3 M, 
Filzſtiefel mit Filzſohlen 
Ff. Damen von 3 K. bis 


4.50 K. i 
Filiſtiefel für Kinder mit 


bis 3 . 


von 90 5 


ſohlen für 
1,50 Kl. 


‚Ein Berliner Concurs⸗Waaren⸗ Lager habe ich käuflich übernommen 
und bin ich hierdurch in den Stand geſetzt, daſſelbe zu folgenden ung lanblich 


Herren⸗Filzhüte in den neueſten Facons von 1,50 K. bis 3 K., 
dieſelben haben 3 K. bis 5 „. gekoſtet. 
Prima⸗Filzhüte in Haar⸗ u. Seidenſiiz von 3,50 K. bis 6 ., 
dieſelben hahen 6 bis 10 cl. bisher gekostet. 
Kinder⸗Fiſzhüte in Matroſen⸗Form von 1 „. bis 3,50 Kl., 
„Dieſelben haben 2 K. bis 5,50 el. gekoſtet. 
Kinder⸗Filzhüte in Studenten⸗FJorm 1 . his 3,50 K., 
dieſelben haben 1,75 K bis 7 . bisher gekoſtet. 
Cylinderhüte in den neueſten Facons 3 K. bis 8 K., 
dieſelben haben 5 A. bis 12 A. gekoſtet. 


haben 1,50 A. bis 4,75 K. gekoſtet. 
bis 3,50 ef. 


8 (2 * 
haben 1 M. bis 4,25 K. gekoſtet. 


Fila-Hausschuhe 


mit Filzſohlen f. Damen 

bis 2,50 l. mit Filzſohlen f. Damen 

Filzhausſchuhe mit Filz⸗ 
ſohlen f. Kinder v. 50 


is 1,50 %, 
Filzhausſchuhe mit Leder⸗ 


bis 2,50 K., 
Filzbausſchuhe mit Ab- 


2 Mk, Steh: 
5 h 1 Mk. 12 
\ ge 3 für Concert 2 bis 5 


5 10 oncertflügel: Bechſtein. 
Litroch, d. 1 Dach. b. Aide e 


i 
Nora im Comtoir Brodbänken⸗ 
gaſſe 28. (3357 


Neueste Moden. 


W 197 4 incl. gebe ich noch für den vollen Be⸗ 


Die 
Comtoir- Gelegenheit N Herr Prediger Auernhammer 55 1 . e ane 12½ reſp. W 
Hundegaſſe 90, parterre, iſt zu ver⸗ W lieſt über: 11 Constantin Ziemssen · 


miethen. Näheres Pſefferſtadt 20. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern, Kabinet ꝛc. iſt 


; f „Emanuel Geibel, 5 
Fals religiöſer u. als vater⸗ 
ländiſcher Dichter.“ 


Der Eintritt koſtet 1 K. 
Karten für alle 4 nee 5 


Der Vorſtand. 


Wilhelm - Theater. 


Dienſtag, den 30. Nopember 1886, 
ufang 7% Uhr 


A hr: 
Künstler-Vorstellung. 


& gen Hoffmann, dreht er und 


Münchener Bier halle, 5 ER Frieda Janine, Frau . 
g 


Hundegaſſe 90 zu vermiethen. 
Näheres 1. Etage 
12 Uhr. 


wiſchen 10 und 
wild (4821 


e Wohnung meines ver⸗ 

l n Bruders Heumarkt 
kr. 3 J. iſt vom 1. Januar 1887 
zu vermiethen. (7833 
1 Ed. Grentzenberg, = 
L te Der, 12. 


50 AM. gekoſtet. Portechaiſengaſſe 7/8. 
Heute Abend 6 Uhr: Klops à la 
Königsberg, Ronladem Kartsffelſalat. 


Biere: Münchener Pſchorr und 
Elb. Engl. Brunnen. 


Filn-Pantofe] 


Langen⸗ 
markt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Danziger Staptihralet. 


30. November I 
h. 51. Ab⸗V. P. B. 


(7445 


„zur Wolfsſchlucht“. 


Dienftag, den 


von 50 2 bis 2,50 „K., 2. Serie rot 


Das Paradies. 


Filzpantoffel für Kinder err Bo h L. Treptow um 

25 J bis 1,50 &. miethet hat, find van dieſem in 4 Acten von L. Treptao rich; 

Damen von Re 4 10 8 ä anne ab anderweitig, äu | Heute Montag. 29. d. M., Abends: ee: Mut er e 
Filzpantoffel für Herren 0 0 2 N „ Den, 1. undolf 

von 60 A) bis 2,50 K. Familien-Concert Ab. zusp. P.-P. C. Benefiz f. Rude 


Operette in 


> a 10970 Retty. Jatinitza. 
Zi —8. 0 55 feſter Lederſohle von; ſätzen von 2,25 bis 4k, 8 A v. Supps. 
50 ee 1,25 zal bis 3,50 . Jilthausſchuhe mit Leder- Filzſorlen 3 Paar fur 5 . bse e dee a dete Nd e h Schnitt 
Weimarische Kümst Aus- Filzuiefel für Herren von . von 45 en 50 enlen Danziger Zweigverein des 4. Oſtpr. Gren.⸗Reg. Nr. 5 billets. 
stellungs -Lotterie, f Kl, 2 4 bis 450 nn 4 . des wozu ergebenſt einlabet _ [ perntegte vorrätbig bei 9. Fan 
Erneuerungslooge à di 2,50, Kauf- Wiederverkäufer erhalten Babatt. hp 9 HRe t 1707 i A. Rohde D Wollweberaaſſe 21. (5664 
1992 5 Nur haltbare Fabrikate! Nur haltbare Fabrikate! Deutsch Prixat Beamtenvereing.] 22580 ne. 5 en 


Berliner Geld-Letterie vome | 
Rothen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 „. Loose a A 5,50, i 
üppenheimerkistterie,Buupt- 
gew. i. W. v. . 12000, Loose a ih 2, 
Kölner Demkbau - Lotterie, 
Hauptgewinn «di. 75000, leose 

4 A. J 50, f 7441 

A Herletzte Ulmer Münster- | 

| Raum- Lotterie, Hauptgewinn 

A A. 75 000. Loose a A. 3.50 bei | 

| TR. Bertling, Gerbergasse 2. 


auf dem Königlichen Seepackhofe über 


7238) 


B. Blumenthal, 2. Damm 7—8. 
Wein⸗Ruction. 


Dienſtag, den 30. November 1886, Vormittags 10% Uhr, Auetion 


11 Oxhoft rothen Vordeaux⸗Wein 


foeben per S8. D. Dagmar angekommen, unverſteuert, daſelbſt lagernd. 


Montag, den 13. Dechr, Abends 
8½ Uhr, im Saale des Reſtaurant 
Küßſter, Brodbänkengaſſe 44: 
Ordentl. Generalverſammlung. 

Tagesordnung: 1. Mütheilungen, 
2. Vorſtandswahl, 3. Anträge, 4. Be⸗ 
richt über die Geſchäftslage des Ge⸗ 
ſammtvereins, Kraskenkaſſe, 6. Ver⸗ 
einsorgan. 7. Souſtiges. 

Gäſte haben Zutritt (7250 

Der Vorſtand. 


Kaffeehaus zur halben Allee, 


Jeden Dienſtag 


Kaffee⸗Concert, 


unter perſönlicher Leitung des Kapell⸗ 
Auf mean Herrn be frei 
nfang 3“ r. tree frei. 
NB. Dis Wibtingen der 9 
i äflichſt verbeten. 8 
er bai eee 


Gefunden. 
Ein größerer Geldbetrag if 5 
m Laden der Chocoladenfabrik 
G. Mix, Langenmarkt Nr. , 
gefunden Näberes dafeloft. 5 


Du 1. Verlag v. A. W. Nafema un 


in Danzig. 2 
Hierzu eine Bellage. 


Collas. 


e No. 5, pärterre. 


Poſſe mit Geſang 


Einen Poſten 7 f 1 ir Einen Poſten 7 
Ce. 3600 Dutzend) 594 \ 1 We 
5 Tielderkubpe Bi a u R u cd 0 5 | } Corsets 
und 192 | i a und ö 
f e ar : J n 5 
in mo n * Er n modernen Faconsg 
Preis für ! Ad Danzig, Langenmarkt 2. Preis für 1 Stud 
10 Ju 153 BE 14. 5 
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Beilage zu Nr. 1617“ 
Montag 29. November 1886. 


. K B ¶ NBORÄTZUNTDERHÄNTETANIECHER N HUTe« IN TOT . URS AAN SSLENBNTNTTRÄERRNPERREDRONTEN on 


Danzig, 29. November. Magdeburger Kaufmannſchaft mit unſerem Vereind: 
Wetter⸗Ausſichten für Dieuſtag, 30, Nopbr., Director nunmehr allieitig anerkannt? (Eingeleitet durch 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. den Vorſitzenden) Mittheilungen, übe: die Rübenernte 

Veränderliches Wetter mit leichten weſtlichen und über den Betrieb innerhalb des Vereins bezinks. 
lis nordweſtlichen Winden und wenig veränderter Ueber die Beſtimmung des Zuckergehalts der Rüben für 


0 a 5 die Zwecke der Fabrikation und des Ankaufs unter Vor: 
eine oder geringe Niederſchläge. An Beau Maſchinen. (Herr Dr. Stammer⸗ 


a N Braunſchweig.) Mittheilungen über Kohlenerſparniſſe 
1 * [Ücher die Lage des großen Weichſel: bei Anwendung der lesen Verdampfſyſteme. hate 
Regulirungsprojeets] wind uns beute aus Berlin leitet durch Herrn Director Wilhelms⸗Pelplin.) Ueber 
Hfieid3 berichtet: Neben denjenigen umfaſſenden Reinigung der Fabrikwäſſer. (Eingeleitet durch den 
Arbeiten, welche zur Freihaltung der Weichſel⸗ Vorſitzenden.) Freie Beſprechungen. — Nach Schluß der 
Mündung bei Neufähr dienen, iſt behufs Ver⸗ 


164 Wähler, in der 2. Abtheilung von 50 Wählern 37 die Ausgrabung der Leichentheile zu Leiten und die Unter⸗ 
und in der 1 Abtheilung von 19 nur 10 Wähler er⸗ ſuchung den zweifellos vorliegenden Mord einzu⸗ 
ſchienen. — : Magiſtrat hat die Erhebung von leiten Außer den ſchon gemeldeten Details, welche ſämmt⸗ 
Standgeld auf ben hieſigen Wochenmärkten und den lich conſtatirt worden find, wurde noch ermittelt, daß der 
deſonders eingelegten Schweinemärkten beſchloſſen. Es | ermorbete unbekannte Händler ca. 810 Me. bei ſich geführt 
wird ſich die Ü erorbneten⸗Verſammlung nun mit und daß beim Hinaustra der Leiche zwei Männer 
der Vorlage zu beſchäfti n. Am 7. d. Mis. beiheiligt ſein ſollen Staatsanwalt und Landrath ver: 
find aus dem Gerichte gef 3 Gefangene, darunter öffentlichen im neueſten Kreisblatte die bisher gemachten 
auch der berüchtigte Verbre 


her Simon Herold aus Ermittelungen (welche auch durch Mauerauſchlag und 
Schöneck ausgebrochen und haben ſich zum Banden⸗ öffentlichen Ausruf geſtern bekaunt gemacht worden ſind) 
diebstahl in der Gegend von Schwarzwaſſer verbunden, und fordern dringend jeden, der irgend eine hierauf be⸗ 
wo fie durch die ausgedehnten Forſten im Treiben ihres | zügliche Auskunft machen kann, namentlich aber die 
Unweſens beſor bers geſchützt find. Ehefrau des muthmaßlich ermordeten Händlers, als 
such jene ebenfalls unbekannt gebliebene Bettlerin, welche 
dam als die Anzeige bei der Polizei in Roſenberg über 
den Mord gemacht, auf, unverzüglich Mittheilungen bei 
der Staatsanwaltſchaft oder dem Landrathsamte zu 
machen. Der Händler ſoll aus Pommern geſtammt 
haben. — Noch habe ich über einen anderen Leichenfund 


Verhandlungen findet im Saale der „Concordia“ ge⸗ 


utdetung ſolcher Beſchädigungen durch Waſſer⸗ meinſchaftliches Mittageſſen ſtatt, 
nd Etsſtopfungen, wie ſie in verhängnißvoller 902 Was Geben ene Gion 5 Rasche in Mis, findet zu n eee 
Wale in dem letzten Frühjahr eintraten, eine ums mand an Gegenſtänden feine uldners, welche inn 1, U. bie folgenden Gegenftände dar, erathung 
ſüſende Regulirung der Weichſelmün dun ei beftimmten verſchließbaren Räumen auf dem Grundſtück bes. Beſchlußfaſſung kommen werd 1) Uebernahme 
ban. 9 d 750 Ale g. ge⸗ des Schuldners ſich befinden, ein Fauſtpfandrecht] der dem frei: Marienburg zum Ausbau der Chauſſee 
Sac ackdem längere Zeit die techniſche Seite unter Beobachtung der im preußiſchen allgemeinen Sand» | von Thiergarth bis zum Güldenſelder Kreuzwege ber | abe. n 0 
die iche inſofern ſtreitig geweſen war, als über recht für die ſogenannte ſomboliſche Verpfändung vorge⸗ willigten Subyentien von 2000 M auf die Chauſſee-⸗ © e Se Mal in Freywalde gemacht wurde. 
Auläffigtent und Durchführbarkeit einer gänzlichen ſchriehenen Förmlicheiten erworben, die Schlüſſel zu | baufafle. _2) Abänderung des Kreieſparkeſſerſtatuts. eine r alliabrlih, ar he 
alftung der Nogatmündung Meinungéverſchteden- Den gedachten Räumen an ſich genommen und bei ſich ) Srmäsigung des Dinsfukes Tür die Einlagen der en mieten. d de Be e eine runde, tiefe Grube 
ten beſtanden, iſt nunmehr über das Project bis zur Concurseröffnung über das Vermögen des Kreisſparkaſſe, 4). Uebernahme der durch die Maaß⸗ Laus aber fai 5 er Boden 170 dem dazu ni, 
MR dahin Einverſtändniß (27 D. Red.) erzielt Schuldners verwahrt, fo hat nach einem Urtbeil des und Gewicktsreviſionen enſſtehenden Koſten auf den Land aber fandig ft, jo zuüſſen jedes Jahr weue Gruben 
; D. Red.) erzielt, Reichs 27. Okt d. J d. 15 18. 5) Errichtung einer Hebeſtelle in Sandhof. gewacht werden. Beim Ausheben der Erde ſtieß man 
aß von einer derartigen Coupicung der Nogat⸗ ichsgerichts vom 27. Okt d. eſer 1 Kreis. 5) Errichtung einer Hebeſte 99 5 der Tief e e e {od 
nündung Abſtand bmen und die Verbeſferung mia Abſonderungsrecht an jenen Gegenſtänden, ſeibſt Leſſen, 26 Nogenber. Vorgeſtern ereignete ſſich | 5 9 Als 95 1 dieſelbe Su „auf e Se daß 
e ee ee 8 H 
mittelft Durchſtichs h N N \ diefelben dem Schuldner behufs vorübergehender Be⸗ Fee e ee, 
1 erbeizuführen iſt. Jetzt bleibt nutzung der Räume gegeben hat. welcher ein menſchliches Skelett lag. Die Beine waren 
u Er 0 f 5 an re 5 5 5 5 1 11 Ack Die Unterſuchu 5 erei 
ge wichtige Srage me Läfen, in melher Wehe = MBurteumgs.] Zie amilen Kehibube md Marien e 
di en zwiſchen dem Staate mit Rückſicht auf die "fee täglich zweimal verkehrenden Botenpoſten werden 5 i R EEE 
unden obliegende Fürſorge für die Waſſerſtraße mit dem 1. Dezember aufgehoben. Dagegen wird gleich 1 Strasburg, 27. Novbr. Als Exſatz für den nach 
N Holichen den Deichverbänden, deren Ländereien zeitig auf der bezeichneten Strecke eine einmal täglich Graudenz verſetzten Gymnaſtallehrer Gartzitza mußte 
uch die Regulirung weſentlich im Werth fi courſirende fahrende Botenpoſt mit folgendem Gange ein neuer Stabtverordneter in der zweiten Abtheilung 
filzern ˖ i ; un eingerichtet: Aus Kahlbude 7.40, aus Stangenwalde 8 50, gewählt werden. Obwohl man ſchwerlich einen ſtich⸗ 
ern, zu vertheilen find. Die Verſtändigung ; ] Eu, | N 
über dieſen Punkt unterlie t bei der erheblichen in Marienſee 930; aus Marienſee 4.50, aus Stangen⸗ haltigen Grund dafür anzugeben weiß, gilt hier ſeit 
öhe des Gef 0 5 walde 5.40, in Kahlbude 6.30. langen Jahren das Prinzip, daß ein Drittel der Stadt: 
0 eſammtbedarſs und dem Umſtande, daß * Stellenbeſetzung.] Zur Probedienſtleiſtung für verordneten aus chriſtlichen Deutſchen, das zweite Drittel 
W gehen Deichanlagen auf dem linken pgcante Secretärſtellen beim hieſigen Magiſtrat find die aus Polen und das dritte Drittel aus jüdiſchen Peit⸗ 
dungs 1 Deiche N ufer pile dender o ang 10 0 5 115 155 115 . ade busse AIG ee g fein ſoll. > num en net 
{ en Deichverbände am rechten er hieſigen Landesdirection von ſogleich und der Kreis-] Geſangvetein wog einſtubirte Ge autgeſchieden mar, wäre es nach, dieſer Regel ſelbſt⸗ 
Kam, erheblichen Schwierigkeiten. Die haldige Ausſchuß⸗Secretär Schmidt aus Konitz zum 1. Januar war die Kirche ſchön illuminirt. g verſtändlich geweſen, daß auch ein Deutſcher wieder 
kern der Letzteren iſt angeſichts der Pringlich ' ; a eee Der biefige ef x 117 Pag ae eingefun id Dr 1 e 1 91 Die aßen 9 0 8 5 Gelegen⸗ 
l i ers in „2 iSäugertreis.] Der hieſige Gefangverein „Sänger | mehr Platz Tanhen; auch am! geiftliche, Prediger | beit nicht vorübergehen laſſen, ohne zu verſuchen, den Sitz 
Inangriffnahme des Regultrungswerks im kreis“ beging geſtern ſein erſtes Winterfeſt im Saale des Liedtke aus Rehden und Pfarrer Thal aus Hohenkirch,] für ſich zu gewinnen, wenigſtens hatten ſie für ſich ſchon 
waren zur Verherrlichung des Tages herübergekommen. einen Candidaten aufgeſtellt. In der Verſammlung, welche 


f Bildungsvereinshauſes. Daſſelbe beſtand aus Muſik⸗ \ ] 1 
ori aufführungen, Geſangsvorträgen und Aufführung der Nachmittags fand ein Diner ſtatt, an weſchem fünfzig] am Vorabend des Wahltages behufs Beſprechung der Ange⸗ 


28. November. Am 
K 


des ft 
Kirchenſprengels wurde g 
durch eine liturgiſche Vor 


mündli, beiden kleinen Theaterſtücke „Dir wie mir“ und „Ein Perſonen theilnahmen. _ h Ka legenheit und Aufſtellung eines deutihen Candidaten 
ſolch Mann wie viele“. K Rofenberg, 28. November. Obgleich die hieſige] abgehalten wurde, vereinigten ſich die Stimmen aller 
die uführen ſuchen, welche [Polizeibericht vom 28 u 29. November.] Verhaftet: Bürgermeiſterſtelle nech garnicht ausgeſcheieben iſt.] Anweſenden auf den Kaufmann David Balzer, und 
S. igmachung des auf den 1 Arbeiter, 1 Maurer wegen Körperverletzung, 1 Arbeiter | To find doch bereits zahlreiche Meldungen um dieſelbe] dieſer wurde denn auch am 25. d. wirklich gewählt. — 

u wegen Diebſtahls, 27 Obdachloſe, 2 Bettler, 3 Ber eingegangen. Auch haben ſchon mehrere Candidaten fih | Franz Rogoszynski aus Czarny⸗Brinsk, der vor 


* trunkene, 8 Dirnen, 1 Schuhmacher wegen unbefugten 


Betretens der Kaſerne. — Geſtohlen: 1 Paar Knaben⸗ 

er ſtiefel, 1 Wollhemde, 

ener Y Berent, 27. November, Heute fanden hier ſelbſt 

al⸗Verſ f a ) 

erh die Stadtverordneten: Ergänzungswahlen ſtatt. 
Es wurden gewählt: in der dritten Abtheilung die 


hier perſönlich vorgeſtellt. Die Stelle wird erſt ausge⸗ 1% Jahr den Förſter Regler erſchoſſen haben ſoll, 
ſchrieben werden, ſohald die Genehmigung der königlichen] wurde pon dem hieſigen Tiſchlen S. zum Schwurgericht 
Regierung bezüglich des penſionsberechtialen Gehalts eins [nach Thorn transportirt. In Thorn angekommen, 
getroffen fein wird. — Vor eini it berichtete ich] wußte Rogoszynski feinen Begleiter und Wächter zu 
über einen Leichenfund, welcher in einem Gafthofe, | überreden, ihm dis Feſſeln abzunehmen, damit ſie zu⸗ 
der früher dem inzwiſchen verſtorbenen Gaſtwirth Piellnſch] ſammen in einem Lokals etwas eſſen könnten. Als fie 
fan Herren Rechtsanwalt Bronk und Tapezierer Pianowski gehörte, gemacht wurde. Da dieſer Fund der Polizei] aber nun beide das Lokal wieder verließen, war R. 
Halbe (peluiſchj, in der zweiten Abtheilung die Herren nicht offiziell gemeldet, ſondern an Ort und Stelle plötzlich verſchwunden, und er iſt bis jetzt auch noch nicht 
agli Kaufmann J Arendt und Bäckermeiſter Pauſehack wieder vergraben. worden war, fo erhielten die Behörden] wieder eingefangen, ohgleich S. in Thorn ſofort die 
Au (deutſch), in der erſten Abtheilung die Herren Kataſter⸗ erſt durch die Zeitung hiervon Kunde. Der erſte Staals⸗] Behörden von dem Vorfall in Kenntniß ſetzte. — Längs 
Controleur Leopold und Kaufmann A. Fleiſcher. Die 8 
Betheiligung an der Wahl war eine verhältnißmäßig 


valt Lorenz in Elbing kam extra nach Roſenberg, um der Chauffee don der Stadt bis zum Bahnhofe find auf 
in der Spitze einer Gerichscommiſſion, zu welcher Koſten des Kreiſes 3 neue Laternen angehrgcht worden. 
Vertreter der Polizei und Commune geladen waren, Wenn nun auch für dieſes Licht die Paſſauten ſchon 


dankbar fein werben, je darf andererſeits doch nicht gaben, obwohl der Staatsanwalt, in deſſen Gegenwart 
derſchwiegen werden, daß dieſe Beleuchtung auf der | die polizeiliche Vernehmung e längere Zeit mit 
langen Strecke nicht genügt. Man hegt deshalb auch I allem Erufte auf fie einredete un fie zur Ausſage der 
die Hoffnung, daß die Mitglieder des Kreis⸗Ausſchuſſes Wahrheit ermahnte. Sämmtliche Angaben der blinden 
ſich bald von der Unzulänglichkeit der 3 Laternen über» | Frau und des Mädchens haben ſich jedoch fofort als 
zeugen und ihre Gabe verdoppeln werden. — Vor | grobe Lügen und boshafte Verleumdungen ergeben. 
einigen Wochen ſchon war beim hieſigen Magiſtrat ein [Es erfolgte nunmehr am Freitag, die Verhaftung des 
Schreiben der königl. Regierung zu Marienwerder Mädchens, welches nach längerem Verhör endlich einge⸗ 
eingelaufen, in welchem auf die Vortheile hingewieſen ſtand, daß es gelogen habe. Geſtern Vormittag ſind 
wurde, welche den Städten aus der Erriwtung von auch die blinde Frau, welche ſich tach nennt, und die 
Schlachthäuſern erwachſen, und weiter hervorgehoben | Röhr'ſchen Eheleute verhaftet worden. 
wurde, daß in anderen Provinzen, namentlich auch in 5 8 f i 
Oſtpreußen, kleinere Städte fih dieſe Wohlthaten zu Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung 
verſchaffen gewußt bätten, Enduch wurde auch an- Berlin, 29. Nopbr. (W. T.) Die Reichsbank 
egeben, wie einzelne Städte das Kap erhöhte den Wechſeldiscont auf 4, den Lombard⸗ 
inrichtung aufgebracht hätten und wie fie die Amorti⸗ er 3 47 5 1 
hennenemenhe bemerkfteligten, obne daß ibnen fast zinsfuß auf 4% vefp, 5 Proe. 1 
nennenswerthe Koſten entſtänden. Daran knüpfte ſich „ Hamburg 27. November. Getreidemarkt. Weizen loco 
dann zum Schluß die Empfehlung, der Magiſtrat möge es,, bolſteiniſcher Loco 156,00 e facher Ioce 
and) Mir Strasburg die Errichtung eines Schlachthaufes | feit, medlenburgiicher Inco 134-138, 1 er, loco 
n Au m 


ver Dezember » Januar 35,90, 9% April - Mai 37,0. 
— Petroleum verſteuert, loc Üfance 1% 7 Tara 11,0, 
Berlin, 27. November. Weizen loce 148 1654 
Pr ov Pez. 155 M Br., 152 M Gd, der April⸗ U 
1601, 159% M, er Mai- Juni 161%, —161 A, % 
Juni⸗Juli 163 ½ — 162 „ — Roggen loce 138- 
188 , guter inländ. 129130 , hochfeiner inlin 
diſdcher 131 & ab Bahn, e Nobbr. 131, —131% 4 
Pr ei 131½ 181 ¼& 131 M, Kr Dezbr⸗ 
Jannar — &, „ April Mai 133½ —133 4% 
Ye Mai⸗Juni 133/133 ¼ , Sr Juni⸗Juli 124% 
bis 135%, M — Hafer loce 107 43 &, afte und weit: 
preußiſcher i15—:23 = ponmmerſcher u. uckermärkiſchr 
17123 4, ſchleſ u. böhm 117123 ., feiner 0 le, 
böhm, u. preuß. 125-131 & ab Bahn, de Nobh. 
77%, Ya Nopbr⸗Dezember 109%, &, der April U 
110% 10% , J Mai⸗Juni 111½—111½ 4 
Gerſſe loce 115-185 M — Mais loco 1:0—119 4 
zr Napbr. 112% 4. de Novbr.⸗Dez. 1124 4, | 
April⸗Mai 112 4, %r Mai⸗Juni — M — Rartoflle 


de 1872 96, 5% Ruſſen de 1878 98%, Convert. 
Türken 14%, 4% fund. Amerikaner 131, Oeſterr. 
Silberrente 69, Oeſterr Goldrente 91, 47. ungar. 
Holdrente 4½, 4% Spanier 66, 5% piivilegirte 
Aegypter 96%, 4% unit Aegypter 76½, 3% gar. Aegypter 


- 1 N 584, Ottomanbank 10%, Suezactien 83, Tanada acific 
in Ausſicht nehmen und die Stadtverordneten dafür au | fell, 100 —10 BR Hafer ‚und Gerſte fti 1. üböl 71%, Silber 46½ Plätzdiscont 27% J. mehl loco 16,5) , Pe Nov. 16,50 , Yor Nov. Deibr. 
, -- Coiritus All, Ye Menke @lnsaow, 27. Noobr, Die Borräthe von Roheisen in | 16,0 . rr April: Diai 16,70 „ — Teodene Mar 


welcher das Schreiben verleſen, zeigten ſämmiliche Mit- 26 Pe. „ Dezember⸗Januar 25½ Br, > April⸗ 
glieder für ein derartiges Projeck ihre volle Sympathie 128 . 15 a afle Te bir ke Pa 
und beſchloſſen, den erſten Schritt in der Angelegenheit 7 10 (d. er 10 1 „Deb Re 90 Gd. dee Januar-März 
der „Einrichtung iu den kleineren Städten angeftellt | 8.75 Ban en a un e 
en. Aal neh e 
ga gelen er Hefe de enn e . n 
felbftändigen Tapezierer und Decorateure hatte unter Schluß.) rep tactten 238%, Franzoſen 201 /, Lom⸗ 
orlegung der Statuten die Genehmigung zur Bildung borden 367%. Galizier 159 ,, Aegpter 77354 2 9 5 
deſſen, wie del bſtandisen Fun ung nackgeſucht, ift in: Goldrente 8455, Gotthardbahn 98,20, Piscontd⸗Com⸗ 
deſſen, wie die K. H. 3.“ meldet, mit feinem Antrage mandit 215,90, Dresdener Bank 139,0 Mecklen⸗ 
895 den eich lh, surüdgewiefen worden. Gemäß burger 165, Laurahütte 79,25, 5% portugieſiſche Anleihe 
3 98 der Reichsgewerbeordnung kann die Genehmigung 1 20, Buengs⸗Ayres⸗Auleihe — Feſt i 
zur Bildung einer neuen Innung verſagt werden, wenn ten, 27. Nopbr (Schluß⸗Gourſe) Oeſterr. Papier⸗ 
die gufändige Behörde die Meberzeugung hat, daß die [ente 84 07%, 5% öfterr, Papierrente 101,20 öſterr. Gilber⸗ 
gorbedingungen für das Debeneimanderftehen zweier vente 84,80, 4 öftere, Golhrente 114,60 4% ungar Gold⸗ 
Innungen deſſelben Gewerbes innerhalb eines Bezirks rente 10483 , 5% Papierrente 94.00 1834er Looſe 131,75 
ae . „ nen bier, am eine Sumung der | lasch Snofe 189,00, 1864er Coole 172,00, Kreditlooſe 
5 t 13 5 95 818-91 Sich 5 9 n 8 15 bt, Io 178,50, ungar. Prämienlooſe 124,25, Creditactien 295,80, 
legend erachtet und den Baden Fall des s 98 als dor⸗ Seangoien 252,0), Lompacden 108,25, Galizier 197,25 
liegend erachtet und den Begründern der neuen den An⸗ Lemb.⸗Ezernowitz⸗ Jaſſy⸗Eiſenbahn 236,25 ardubitzer 
chluß an jene ältere Sarung empfohlen. ö 0 163,75, Nordwe tbahn 169,50, Eibthalbahn 169,50, 
itt, Pillen, 28. Novor. Das am Freitag Nach⸗ Shlabethbahn 243,00, Kronptinz, Rudolfbahn 192,75. 
mittags von hier nach See blen gene Torpedobont | Böhmische Weſthahn 278, Nordbahn 2845,50. 
8. 28 war trotz des ſehr ſtarken 5 ordweſtſturmes bis Conv. Unionbank 226,40, Auglo⸗Auſtr. 17,40, 
auf die Höhe von Danzig gekommen Die hoch gehende Wiener Bankverein 113,30, unger. Exeditactien 306,50, 
See machte die Weiterfahrt unmöglich, und es kehrte Deutiäe Plätze 61,85, Louboner Mechlel 126,15, Pariſer 
das Boot, weil es in 1 nicht einlaufen konnte, Wechſel 49,75, Amſterdamer Wechſel 103.95, Napoleous 
1 De 5 wieder nach hier zurück. Daſſelbe 6% Dukaten 8,93. Marknoten 61,85, Nuſſiſche 
ieſe 


Fahrt feine Seetüchtigkeit am beſten be⸗ 1,19, Si 100, La 240,00, 
tiefen. Geſtern Morgens ift das bot nach Kiel ab⸗ Banknoten 1,19, Silbercoupons „Länderbank N 


16, i | 
toffelſtärke loc 16 50 , Pe November 16,50 l, . 
Nopbr.-Debr, 16,59 4. r April⸗Mai 16,70 % 
Erbſen loc ez 123—133 AM, Kochwaare 150- | 
200 eizenmehl Nr. 00 22,75—21,50 4, Nr.“ 
2120 M — Roggenmehl Nr. e 19,75—18,75 4, Nr.“ 
und 1 18 17,25 &, gl; Marken 19,75 &, dur November | 
17,95— 17,90 4. „. Novemb.⸗Dezember 17,95 —17,90 4 
Sr Dezember⸗Januar 17,95-—17,90 4, der Fanuar⸗ 
€ 


den Stores belaufen ach zuf 839680 Tons gegen 


Newpyork, 27. November, (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 


00 il⸗ ; —18, M, 
auf Berlin 9%, Wechſel auf London 4,80%, Cable br. 17,95 A, 4 April⸗ Mai 18,15--18,10 4. 


ai⸗Juni 18,25— 8,20 % — Rüböl loce ohne Faß 444, | 

mit Faß , Ir Nopbr. — , dr Noobr.Degember 
452 % der April: Mai 45,5 45,6 „ — Pelrolenn 
loco 23,2 &, r Nopbr. 28,2 4, Yr Nov r.⸗Dezbr. 
23.2 4, Ya Bezbr.⸗Jan. 28,2 , dee Januar⸗ Februar 
— M — Spiritus loco ohne Faß 37,2 4, Yer Nod. 
37,3—37,6 , de Nobbr.⸗Dezemder 37,3—37.6 mi Yu 
Dezember⸗FJanuar 37,387, , Pr Januar⸗ Fe 1 
, 87,6 A, Yr doril-⸗Mai 38,3 38,7 , zer 2 
Juni 38,6—39 M, der Juni⸗FJuli 39,4—39,8 M, Yar Julie 
Auguft 40,1—40,5 M \ N 

Magdeburg, 27 November Zuckerbericht. Kornzuder 
excl. von 96 7 20,00, 1 1 580 Render 
19,10 . Nachpreducte excl, 75e Nendem. 17.00 
Hehauptet. Gen Rafſinade mit Faß 25.25 4, gm 


Melis! mit Faß 23.50 4 Stetig Bel 
Mohzucker. 
Berichtigung.] In meinem Bericht vom 26. Noon 
kühlen ind n 11 55 1 77 70 15 Ä 411 1 E beds 
ahlen ſind in dieſem Jahre nicht günſtig un 
feinere. Es ſoll heißen: „Die deutſchen Freren 


de. Pipe Tine Certifſcats — D, 77% 0. Zuger (Fair 
refinina Muscovados) 4% — Kaffee (Fair Rio⸗) 13%. 
— Schmalz (Wilcox) 6,65, de. Fairbanks 6,67, do. Rohe 
und Brothers 6.60. Speck % Getreidefracht 4%. 

Rework, 27 November. Wechſel auf London 4,80%, 
Rother Weizen loco 0,87, 5er November 0,85%, Yer 
Dezember 0,85%, Pr Mai 1887 0,93%, Mebl ro 2,85, 


1 1 Sramman 215,00, Tabakactien 66,57, Bu therader 16 0,47%. % d. Fai i ſind in dieſem Jahre recht günſtige und die Stocks (d. 
Haß bern nach ac 7 0 ee e Bahn, 209. „ Ne a 140 4. Fracht 4% d., Zucker (Fair refining Musco 0 W kleines 17 8 915 er. 
u ne miterdam, 27. November. Getreidemarkt. Weizen a 
„doffnung , Capitän J. Meyn pon Calmar, mußte 95. Novbr 206. Noggen de März 126. 1 Thorner Weichſel⸗Rapport. 


Produetenmärkte. 


Königsberg, 27. Nov. (Wochenbericht von Portatius 
und Grothe] Spiritus ſetzte am Montag feſt und 
mit einer Erhöhung von 1% A gegen letzten Sonnabend 
ein, wurde dann aber derart vernachläſſigt, daß der 
Locopreis bis geſtern 14 gegen Anfangscours verloren 
hat. Von Terminen folgten laufende Sichten den Be⸗ 
wegungen des Effectivmarktes; Frühfahrsſichten waren 
zu umnberänderten Preiſen offerirt. Dan wurden 
vom 20. bis 26. November 185 000 iter, gekündigt 
5000 Liter. Bezahlt wurde loco 37½, 37 ½, 36%, 
30% A und d., November 37½, 37, 36% 1 Br., 
November⸗März 38, 37½ 37% M. Br., Frühjahr 
39 „ Br., Mai⸗Juni 39% Br. — Alles pro 10 000 


Freitag ebenfalls von See nach hier retourniren und Antwerpen, 27. November. Petrolemmarkt. (Schluß⸗ 
liegt auch jetzt noch hier, um günſtigere Witterung abzu⸗ bericht.) Faffinirtez Type Hy 16 / bez., 1010 Br., 
warten. i e Dezember 16% bez, 167% Br., der Januar 16% Br., 
Bromberg, 28. November. Am vergangenen | Me Januar⸗März 16% Br. Steigend. 
Donnerſtag wurde der hiefigen Polizeibehörde eine gar „Antwerpen, 27. Nopbr. Getreidemarkt (Schluß⸗ 
londerbare Anzeige gemacht. Darnach ſollte hier eine | bericht.) Weizen ruhig. Roggen behauptet. Hafer unver⸗ 
Verſchwörergeſellſchaft, deſſen Haupt ein hieſiger ändert. Serſte ftill, 5 ER 
katholiſcher Pfarrer fei. heftehen. Die Urheberin dieſer Paris, 27 November. Getreidemarkt (Schlußbericht.) 
azeige war eine blinde Frau, welche, erſt kürzlich von Weizen ruhig, 7% Nopbr. me Dezember 22,75, 
Thorn berübergefommen, in der Familie des Schuh-] zer Januar⸗April 23,25, J ärz⸗Juni 23,60 — 
machers Adolf Röhr hier Aufnahme gefunden hatte. | Roggen ruhig, er Non. 12,90, er März: Juni 18,60 — 
Auch dem Staatsanwalt gegenüber blieb fie bei den der | Mehl 12 Marques ruhig, er Novbr. 51,60, u Dezbr. 
Polizei gemachten Angaben und vervollſtändigte dieſelben | 51,50, de Jan.⸗April 52,10, er März⸗Juni 52.60 — 
noch dahm, daß fie behauptete, der Pfarrer habe ihr | Rübböl träge, r November 54,25, r Dezbr. 54,75, 


Thorn, 27. November. — Waſſerſtand: plus 0,20 Meier. 
v Wind: NW. Wetter: bewölkt, trocken, warm 


Stromauf: 

Bon Danzig nach Tborn: Schubert (Güiterbamufer 
Alice); Wölke, Löwenſohn, Danziger Delp 
Abramowski u. Heinrich, Keiler Nachf. age pe als, 
towekt, Sauer, Kowalski, Munitionsfabrik, Hoff 
Lindenberg, Schultz. Berenz, Haurwitz, Loche "eher: 
mann, Barg. Artillerie Werkſtatt, Prowe, Id; 1 75 
grüße, Kaffee, Pfeffer, Gries, Citronen, Liqueur, ff, 
ae a e re deln aa Jude 

oſinen, Schmalz, Wagenfett, Mandeln, ‚ i 
fafern, Seegras, Petroleum, Oelfarbe, Nelken, Oel 


{ x ) Stärke, Kümmel, Mehl Honig, Rum. „ unglaſirte 

mitgetheilt, daß ein durch Gift getödtetes Mitglied der der Januar: April 55,50, we März⸗Juni 55,25. Liter % ohne Faß. h Von Danzig nach Warſchau: Gaga; Ick; ung 
eſellſchaft in der Kirche verwahrt werde. Ihrer | — Spiritus ruhig, 7 November 38,25, 5 Dezember | Stettin, 27. Nopbr. Getreidemarkt. Weizen loce] Chamottſteine. — 
Führerin ſei der Leichnam, nachdem ſie einen Eid ge⸗ 39,75, 7e Januar⸗April 4,00, Ar Mai⸗ uguſt 41,50. | rubig, 153 156, Yer November⸗Dezbr. 157,50, r April⸗ i und ver 


leiſtet, gezeigt worden. Die angebliche Führerin, die [Wetter: Bedeckt. b i 
unverehelichte Julie Welke von bier, Pe diefe An: | Paris, 27. Nopbr (Schlußcourſe) 3% amortiſirbare 
gabe, ſie beſchrieb genau den Ort des Verſtecks und | Rente 86,20, 37 Rente 83,25, 4½ Anleihe 109,824, | 
das Ausſehen der Leiche und blieb bei dieſen Ans ! italienifche 5% Rente 101,77½, Defterr. Goldrente 92%, 


11 e 8 N Fan Be‘ 


0 : Theil ann 
Mai 162,50. — Noggen matt, loce 123124, r Nod. EN rue I a a mite 


1 h #f anı ; 
Dezbr. 125.00, er April⸗Mai 130,50. — NRüböl 9. Rödner, .. ben totalen zig probingieiien, Handels, Wee ne ee 
geſchäftslos, er Novbr. 44,70 Jer April⸗Mai 44,70 — a ubrigen vebactionellen Inhalt: A. Klein. — für ben Inſer 
Spiritus geſchäftlos, loco 36,60, der Nov.⸗Dezbr. 35,80, | L. W. Salemanı, fämtlich in Danzig 


